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Chronist: Johann Unterreitmeier
                 Walter  Pelzl
                             aktualisiert am 13.Februar 2025
Das allgemeine Fußballinteresse im Landkreis Erding schlug auch auf die kleine Ortschaft Kirchasch durch. So fanden sich am 16. September 1966 in der Gaststube der Brauerei Angermaier auf Initiative von Franz Weber fußballbegeisterte Männer zur Gründungsversammlung ein. Franz Weber fand Unterstützung gleichgesinnter Freunde und Gönner, die die vielen Freizeitkicker in einem Sportverein organisierten, um an einem geregelten Spielbetrieb teilnehmen zu können. 68 Erwachsene traten spontan dem Verein bei, weitere 21 innerhalb des ersten Vereinsjahres. Die Begeisterung zur Vereinsgründung war beim Kirchascher Josef Haller so ausgeprägt, dass er spontan als erster zwanzig Mark als Startkapital stiftete.

Die Gründungs-Vorstandschaft setzte sich zusammen aus:
Franz Weber, Flanning (1. Vorstand); Kaspar Kaiser, Kirchasch (2. Vorstand); Johann Unterreitmeier, Kirchasch (1. Schriftführer); Josef Bauer, Obergeislbach (2. Schriftführer); Karl Schaberl, Kirchasch (Hauptkassier); Herbert Feckl (1. Platzkassier und Ordner); Balthasar Baumgartner (2. Platzkassier und Ordner); Josef Meier, Kirchasch (Platzwart); Gerhard Kronseder, Englpolding (Trainer)
Mit Gründungsvorstand Franz Weber hatte der Verein einen stets treibenden Motor an der Spitze, der sich selbst ganz dem Sportclub verschrieben hatte und auch seine Vorstandschaftskameraden und Mitglieder unaufhaltsam forderte. So konzentrierte sich zunächst alles auf die Erstellung eines Fußballplatzes. Das Grundstück bekam der Sportclub aufgrund eines Übereinkommens zwischen dem Herbergsvater und Brauereibesitzer Georg Angermaier und Martin Rauch in der Ortsmitte kostenlos vom großen Gönner und Herbergsvater kostenfrei gestellt. Neben dem Fußballfeld wuchs auch gleich ein schmuckes Umkleidehäuschen aus dem Boden, welches ohne Belastung der Vereinskasse von Mitgliedern erbaut und von Spenden vereinzelter Gönner (Firmen) finanziert wurde. 

Noch im Gründungsjahr trug der Verein die ersten Freundschaftsspiele aus, das erste noch im Gründungsmonat gegen die Reservemannschaft von Neuching. 

Folgende Spieler liefen im gelb-schwarzen KSC-Trikot auf:
Kabiol, Rudolf Bastius, Valentin Schneider, Josef Maier, Anton Schwinghammer, Josef Grasser, Martin Grasser, Walter Polak, Georg Angermaier jun., Anton Bauer und Franz Widl 
Stolz verließen die KSC`ler als 4:2 Sieger den Rasen in Neuching, die ersten Treffer beim Premierenspiel erzielten Schwinghammer, Bastius und Grasser (2). Bis zum ersten Punktspiel im Spieljahr 1967/68 wechselten natürlich Sieg und Niederlage, aber man war recht zuversichtlich, in der C-Klasse einigermaßen mithalten zu können. Und so war es auch. 

1967
Am 13. August 1967 fand die langersehnte Einweihung der ersten Kirchascher Sportanlage statt. „Wer den Platz noch vor wenigen Monaten sah, ist mehr als begeistert“ betont Landrat Simon Weinhuber in seinen Grußworten, ehe er den Ball ins Feld kickte und damit den Platz, den Pfarrer Maly segnete,  für den Spielbetrieb freigab.  Beim Einweihungs-Pokalturnier, an dem die Mannschaften aus Neuching, Inning und Schwindkirchen teilnahmen, konnte Vorstand Franz Weber seiner Mannschaft den dritten Pokal überreichen. Wie erwartet, hatten die Kirchascher in den ersten Jahren der C-Klasse schwer zu rudern, um nicht unterzugehen. 

In den Punktspielbetrieb startete Kirchasch mit folgender erster 
Helmut Baumgärtner, Georg Scharl, Georg Angermaier jun., Martin Grasser, Walter Polak, Franz Gartner, Josef Maier, Ludwig Gandl, Werner Schön, Christian Baumgärtner und Anton Schwinghammer, Trainer: Gerhard Kronseder
und zweiter Mannschaft:
Franz Kronseder, Josef Grasser, Valentin Schneider, Franz Widl, Johann Baumgärtner, Anton Bauer, Roland Lansky, Siegfried Besser, Gerhard Pirsch, Rudolf Bastius und Jakob Bauer, Trainer: Gerhard Kronseder
1972-1974
Voller Hoffnung wurde in Kirchasch die sportliche Zukunft gesehen, denn 1967 wurde eine A-Jugend aufgebaut, die im Spieljahr 1972/73 unter Jugendleiter Jakob Bauer und Trainer Anton Kaiser Meister mit folgender Elf wurde:

Josef Huber, Walter Rieger, Klaus Hörmann, Simon Weber, Josef Hufschmied, Hans Lansky, Josef Angermaier, Kaspar Kaiser, Martin Waxenberger, Andreas Hackl, Hans Bauer und Georg Maier
Als fünf Jugendspieler dieser Meistermannschaft dann zur ersten Mannschaft wechselten, gelang etwas, woran niemand zu denken gewagt hatte: Kirchasch wurde Meister und stieg mit Trainer Horst Schubert und den Spielern Andreas Hackl, Simon Ascher, Georg Scharl, Georg Hackl, Simon Weber, Johann Lansky, Ludwig Gandl, Ludwig Gaigl, Klaus Schaberl, Josef Schaberl, Johann Waxenberger, Josef Huber, Reinhard Thaler, Anton Kaiser, Georg Hörmann und Roland Lansky  in die B-Klasse auf.

Der Sportclub der kleinen Ortschaft boomte und die Mitgliederzahlen wuchsen stetig, insbesondere als unter der Leitung von Simon Ascher und Andreas Hackl in der Spielzeit 1973/74 eine C-Jugend aufgebaut wurde und an den Verbandsspielen teilnahm.

1975-1979
1975 beschäftigte die Vorstandschaft der Planungsgedanke zum Bau einer neuen Sportanlage mit geräumigen Sportlerheim. Hier war die Herbergsfamilie Angermaier erneut ein gewichtiger Partner und stellte den notwendigen Baugrund zur Verfügung.  Vorstand Franz Weber spannte sich als unermüdliche Lokomotive selbst vor den Zug und verstand es die Mitglieder und Gönner des Sportclubs zum Einsatz auf der Baustelle zu motivieren. Als zwischenzeitlich die Arbeitsmoral auf dem Nullpunkt angelangt war, werkelte der „Präse“ allein auf dem Bau. Am 3. Mai 1978 konnte das Richtfest gefeiert werden und am 12. August 1979 fand die lange vorbereitete Einweihung der neuen Sportanlage mit Sportlerhaus an der Waldstrasse mit Segnung durch Pfarrer Georg Neumaier statt. Voller Bewunderung und Anerkennung – teils auch mit etwas Neid – bestaunte man, was dieser Dorfverein, der sich inzwischen auch sportlich durchaus mit Spitzenmannschaften des Landkreises messen konnte, hier geschaffen hatte. 

Den Fußballern gelang es, sich ab 1975 unter den Trainern Schubert, Thaler und Bach meist im Mittelfeld der B-Klasse zu halten. 

Das 10jährige wurde im August 1976 mit einem Jubiläumsturnier gefeiert, wobei sich der KSC überaus gastfreundlich zeigte und den letzten Platz belegte. Teilnehmer waren Lengdorf, Walpertskirchen, Ottenhofen, Neuching und Grünbach. 

Der Sportclub ist weiter gewachsen, die Jugendabteilung wurde neu strukturiert und die Geschicke des Nachwuchses wurden im selben Jahr von Walter Pelzl als verantwortlicher Jugendleiter, der auch die A-Jugend trainierte, übernommen. Ebenso erfolgten die ersten Erdbewegungen zum Sportplatzneubau mit Sportheim und Gymnastikraum.

Landrat Simon Weinhuber gratulierte dem KSC im August 1977 zum Sieg im ersten Raiffeisen-Pokal-Turnier und überreicht der Mannschaft als Wanderpreis einen Zinnteller sowie eine Trikotgarnitur im Wert von 500 Mark. Eine AH-Mannschaft wurde im selben Jahr  aus der Taufe gehoben, die sich unter der Regie von Siegfried Brandlhuber regen Zuspruchs erfreute. 

1979/80 scheiterte Trainer Thaler und seine Elf im Entscheidungsspiel um den A-Klassenaufstieg mit einer 2:0 Niederlage im Altenerdinger Semptsportstadion am TSV Isen. 

1980-1984
Im Spieljahr 1980/81 schaffte die erste Mannschaft unter Trainer Fritz Hallack nach siegreichen Entscheidungsspielen über Stadtwerke München und Odelzhausen den Aufstieg in die A-Klasse.

Folgende Spieler bildeten die Aufstiegsmannschaft: Walter Pelzl, Andreas Hackl, Simon Weber, Wolfgang Maier, Anton Grasser, Manfred Weber, Kaspar Kaiser, Georg Maier, Martin Lex, Hans Bauer, Jakob Bauer, Peter Weber, Hans Schlecht, Hans Rosenhuber und Peter Rieder
Im Nachwuchsbereich errang die D-Jugend unter Trainer Rudolf Gügel überlegen die Meisterschaft 1981/82.
Leider konnte die A-Klasse nur eine Saison gehalten werden, doch bereits ein Jahr später 1982/83 kehrte die Mannschaft als B-Klassenmeister verstärkt mit den Spielern Anton Rauch, Fritz Schiefer, Hermann Enzbrunner, Alfred Harke und Gerhard Hirz in die A-Klasse zurück. Durch das gute und umfangreiche Spielerpotential gelang auch der Reservemannschaft in der B-Klasse 1982/83 sowie in der A-Klasse 1983/84 der Meistertitel. Folgende Spieler waren 1982/83 
Erwin Scharl, Herbert Rieger, Johann Pichlmair, Manfred Weber, Peter Rieder, Walter Rieger, Wolfgang Maier, Ralf Weber, Franz Rauch, Franz Zollner, Helmut Rieger, Georg Maier, Johann Bauer, Manfred Bauer, Anton Maier und Josef Gartner
und 1983/84 im Einsatz:
Franz Gandl, Franz Bauer, Georg Maier, Rainer Haslinger, Peter Rieder, Peter Rauch, Manfred Bauer, Franz Rauch, Ralf Weber, Alfred Ascher, Hans Bauer, Anton Maier und Josef Gartner
1983 wurde  eine 1b-Mannschaft zusätzlich in den Spielbetrieb geschickt, die in der Münchner Spielgruppe erfolgreich um Punkte kämpfte und von Randolf Gänger / Hans Bauer  trainiert und betreut wurde.

1985
Kirchaschs Fußballer machten weiter auf sich aufmerksam, mussten 1984/85 jedoch erneut die A-Klasse verlassen und hafteten sich dabei das Image einer  Fahrstuhlmannschaft an die Fersen. Trainer Max Lienert musste zur Winterpause zwecks anhaltender Erfolglosigkeit gehen; Vizevorstand Reinhard Thaler übernahm als Interimstrainer die Verantwortung, scheiterte jedoch als Tabellendrittletzter im Qualifikationsspiel am B-Klassenzweiten TSV Isen in Eichenkofen.

Trainer Rudolf Gügel glückte mit seiner C-Jugendmannschaft der Meistertitel mit

Marcus Pelzl, Anton Schlehhuber, Helmut Goergnhuber, Martin Flossmann, Stefan Bauer, Michael Graf, Sebastian Schrimpf, Anton Liebl, Markus Weber, Reiner Rauch, Thomas Flossmann, Wolfgang Gügel und Hans-Jürgen Flossmann
Eine E-Jugendmannschaft unter der Betreuung von Rainer Graf und Georg Mesner wurde auf die Beine gestellt.

Im Juli  bekam der Sportclub reizvollen Zuwachs mehrerer adretter Damen, denn unter der Leitung von Rosi Grasser wurde eine Aerobic-Gruppe ins Leben gerufen. 

1986-1987
Die Kirchascher Fahrstuhlmannschaft wurde ihrem Ruf 1985/86 erneut gerecht und schaffte mit dem ehemaligen Spieler Reinhard Thaler als Trainer nach siegreichem Entscheidungsspiel in Langengeisling gegen Attaching rechtzeitig zum 20jährigen Vereinsjubiläum

mit folgender Mannschaft den erneuten Aufstieg: Walter Pelzl, Kaspar Kaiser, Josef Huber, Peter Rieder, Peter Rauch, Johann Schlecht, Anton Rauch, Peter Weber, Reinhard Fill, Jakob Bauer, Simon Weber, Johann Rosenhuber, Ralf Weber und Anton Grasser.
Letzterer erhielt die goldene Torjägerkanone als bester Torschütze der B-Klasse im Landkreis Erding. 

Vom Mittwoch 28. Mai bis Sonntag 01. Juni 1986 feierte der Sportclub unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Gottfried Pfandzelt und der regen Anteilnahme aller Orts- und Nachbarvereine sein 20jähriges Gründungsfest mit Zeltbetrieb und umfangreichen Festprogramm, welches der Festausschuss über Monate vorweg organisierte: 

Franz Weber, Reinhard Thaler, Georg Angermaier jun., Andreas Hackl, Walter Pelzl, Georg Mesner, Georg Grasser jun., Simon Weber, Fritz Hallack und Anton Schwinghammer
Nicht nur Politiker wie Landrat Hans Zehetmair und der Schirmherr, auch BLSV-Kreisvorsitzender Herbert Knur und Gruppenspielleiter Günter Krzizok untermauerten in ihren Grußworten in der Festschrift die Feststellung von Sportclubchronist Johann Unterreitmeier, wie schlecht es um den Sportclub stünde, wenn er nicht nur neben den aktiven Sportlern auch noch zahlreiche Helfer hätte, deren Tätigkeiten oft als selbstverständlich erachtet werden; so in Form eines Vorstandes, der den Rasen mäht, einem Jugendleiter, der noch als Platzwart gewissenhaft die Spielfelder sauber hält und markiert sowie einen Manfred Lämmlein, Siegfried Brandlhuber und Anton Schwinghammer, die die Eintrittsgelder kassieren. Obwohl der Wettergott den Kirchaschern nicht sehr zugetan war, kann der Auftritt von Hans Rosenthal mit seiner Dalli-Dalli-Truppe beim Fußballspiel gegen die KSC-AH wie auch bei seinen Quizdarbietungen „…. das war Spitze !!! „ im überbesetzten Festzelt als absoluter Höhepunkt genannt werden. 

Nach elf Jahren sportlichem Wettkampfes mußten die „Alten Herren“ den Spielbetrieb wegen akuten Personalmangel einstellen. Die Liste der Dauereinsätze seit 1975 führt Werner Schön mit 202 vor Manfred Hadek 178 und Siegfried Brandlhuber mit 145 Spielen an. Es wurde ein Stammtisch ins Leben gerufen. Im März 1987 fand im Saal vom Gasthaus Angermaier ein Starkbierfest mit dem Bockhorn-Sextett und Jodlerkönigin LYDIA HUBER statt. 

1988
A-Jugendmeisterschaft 1987/88 mit Trainer Walter Pelzl und den Spielern Marcus Pelzl, Anton Schwinghammer, Thomas Tausch, Hans Stein, Thomas Grammetbauer, Stefan Bauer, Anton Schlehhuber, Thomas Blickle, Manfred Schön, Dieter Schneider, Georg Heilmeier, Gerd Marold, Markus Weber, Matthias Stangier  und  Klaus Hallack
Die A-Klassenzugehörigkeit der ersten Herrenmannschaft konnte zwei Jahre erhalten bleiben, bis der sportliche Weg 1988 wieder zurück in die B-Klasse führte. 

Der unaufhaltsam werkelnde Franz Weber trommelte einige Helfer zusammen und errichtete einen Anbau mit zwei Rolltoren am Sportheim, der als Maschinen- und bei Events und Vereinsfeiern als Veranstaltungshalle optimale Verwendung findet. Die AH-Ehe mit Grünbach hielt nur 1 Jahr und wurde im September aufgelöst. Erstmals steigt im Oktober ein Weinfest im Sportstadl , umrahmt von Georg Heilmeier und seinen Musikanten.

1989-1990
Sportlich lief es weiterhin zufriedenstellend beim KSC (Kirchascher Sport Club). Mit Jahres-Serien-Siegen um den Pokal der Raiffeisenbanken Bockhorn und Walpertskirchen-Wörth-Hörlkofen sowie der Reserve-Doppel-Meisterschaft 1988/89 und 1989/90  mit Trainer Simon Weber und den Spielern Anton Schwinghammer, Gerhard „Balu“ Bartl, Anton Maier, Gerhard Nuspl, Josef Gartner, Manfred Bauer, Jakob Bauer, Ralf Weber, Helmut Gandl, Hans Pichlmaier, Georg Maier, Josef „Rambo“ Huber, Hermann Rauch, Stefan Bauer und  Balthasar Strasser 

Traurig stimmte die KSC-Familie der Tod von Herbergsvater, Fan und Gönner Georg Angermaier im August 1989.

1991-1995
Andreas Hackl aktiviert ehemalige Spieler und ruft die „Alten Herren“ ins aktive Spielgeschehen zurück. 

Weitere Schicksalsschläge waren der Unfalltod von Spielertrainer Jakob Leiner  im Oktober sowie der beiden aktiven Spieler Klaus Hallack und Stefan Bauer innerhalb weniger Wochen im Herbst 1995. 

Nach 25 Jahren unermüdlichen Schaffens machte Gründungsvorstand Franz Weber der nächsten Generation Platz. Für seine überaus verdienstvolle Tätigkeit wurde er nicht nur zum Ehrenvorstand ernannt, sondern erhielt aus der Hand von Staatsminister Dr.h.c. Hans Zehetmair die Ehrenmedaille für besondere Verdienste um den Sport. Nachfolger wurde der langjährige Spieler, Trainer und stellvertretende Vorstand, Reinhard Thaler, dem dann 1995 Fritz Hallack auf dem Vorstandssessel folgte. Dieser wurde mit Beginn seiner Amtszeit gleich stark gefordert. Es wurde das Sportgelände um eine Stehtribüne und einen Kinderspielplatz mit Sandkasten erweitert. 

Als besonderer sportlicher Höhepunkt im Nachwuchsbereich muss die von Walter Pelzl organisierte   Mini-Weltmeisterschaft    für E-Jugendmannschaften mit 32 Vereinen bei täglichem Spielbetrieb vom 25. Juli bis 31. Juli 1994 genannt werden, welche reges Interesse und große Beachtung in der Landkreis-Bevölkerung fand. 

Im Rahmen der Sportlerehrung 1995 des Landkreises Erding wurde Jugendleiter Walter Pelzl als verdienter, langjähriger Funktionär von Landrat Xaver Bauer geehrt.

Den E-Jugendlichen gelingt die Meisterschaft.
1996-1997
Die Programm-Organisation des 30jährigen Gründungsfestes plante der Festausschuss mit

Fritz Hallack, Peter Weber, Kurt Gassner, Andreas Hackl, Alfred Ascher, Ralf  Weber, Anton Rauch, Johann Pichlmair und Peter Rauch
Dieses wurde groß mit Festzelt und umfangreichen Festprogramm vom Mittwoch, 15. Mai bis Sonntag, 19. Mai 1996 unter der bewährten Schirmherrschaft von Bürgermeister Gottfried Pfandzelt unter Anteilnahme aller Orts- und Nachbarvereine gefeiert. Beeindruckend war der farbenprächtige Kirchenzug mit vielen Fahnenabordnungen und der unter freiem Himmel am Sportplatz von Pfarrer Georg Neumaier abgehaltene Festgottesdienst. Die Grußworte vom Schirmherrn, Landrat Xaver Bauer, Ehrenvorsitzenden Franz Weber, Spielleiter Günter Krzizok und BLSV-Vorsitzenden Adolf Maier in der Festschrift weisen darauf hin, dass der Sportclub im Landkreis Erding durch Erfolge auf dem Fußballplatz und mit seiner vorbildlichen Sportanlage Beachtung und Anerkennung findet. Auch wird die erfolgreiche Vereinsjugendarbeit, welche seit 1976 untrennbar mit dem Namen Walter Pelzl verbunden ist, als hervorragend erwähnt. Der Nachwuchsbereich boomte, es waren nicht weniger als sechs Jugendmannschaften im Spielbetrieb aktiv, dazu noch zwei reine Mädchenteams im Privatspielbereich, die 2004 den organisierten Spielbetrieb aufgenommen haben. 

Die Damen-Aerobic-Gruppe hat unter neuer Leitung von Renate Schaberl weiter Bestand und erfreut sich reger Aktivität mit:

Renate Schaberl, Ingrid Hauschild, Silvia Lansky, Irmgard Ertl, Christine Hackl, Cornelia Rieder, Ursula Gäthlich, Claudia Gartner, Rosemarie Rosenhuber, Resi Niedermaier, Gisela Schwinghammer, Margit Irl, Bettina Heilmaier, Petra Kargl, Heidi Eibl, Renate Lämbgen, Birgit Schneider, Margit Angermaier, Angelika Babucke, Ulrike Lippacher und Sieglinde Neudecker
Nach der Trauer um den Unfalltod der aktiven Spieler Stefan Bauer und Klaus Hallack (1995)  folgte mit dem Benefizspiel gegen das     Bundesligateam vom TSV 1860 München      am 12. August 1996 ein weiterer sportlicher Höhepunkt in der Vereinsgeschichte, als die Profitruppe von Trainer Werner Lorant mehr als 1500 Fußballfans nach Kirchasch lockte. 

Die D-Junioren holten sich 1995/96 in überzeugender Manier die Meisterschaft mit dem Trainergespann Peter Weber / Anton Rauch und folgenden Spielern: Hansi Irl, Josef Hintereder, Tobias Altmann, Florian Schaberl, Alexander Stadler, Michael Oberpriller, Rudolf Zirnbauer, Stefan Hörmann, Michael Bauer, Andreas Hock, Alexander Gäthlich, Franz Weber, Christoph Weber und  Alexander Schwinghammer
Die F-Junioren mit Trainer Klaus Schaberl wurden ebenfalls Meister mit Andreas Hackl, Maximilian Jäkel, Klausi Schaberl, Christian Gebauer, Andreas Zeiser, Julian Canha, Sebastian Maier, Michael Kargl und Maximilian Maier
Die A-Junioren wurden als Spielgemeinschaft Kirchasch/Walpertskirchen Meister 1996/97 und stiegen in die Kreisklasse auf. Dem Trainerteam Walter Pelzl / Max Maier standen folgende Spieler zur Verfügung: Bernhard Feckl, Mark Ullrich, Stefan Feldhofer, Matthias Anheuser, Georg Glockshuber, Rainer Lerach, Dennis Garcia, Florian Tschepe, Gerhard Lex, Stefan Gartner, Josef Lex, Ernst Dormeier, Franz Liebl, Bernhard Schuster, Reiner Thalmaier und Thomas Hackl
Die E-Junioren holen sich den Sieg im Sparkassenpokal 1997 mit dem Trainerduo Klaus Schaberl / Georg Maier und den Spielern Andreas Hackl, Michael Kargl, Christian Gebauer, Andreas Zeiser, Thomas Enzbrunner, Sebastian Maier, Markus Weber und Klaus Schaberl 
1998
Nach dem Nacht- und Nebelabgang von Vorstand Fritz Hallack im Juni führte Vize Peter Weber kommissarisch die Amtsgeschäfte weiter, bis 1999 Simon Weber auf den Chefsessel beim Sportclub folgte. Der Sohn des Ehrenpräsidenten hatte gleich mächtig zu rudern, da der rasante Aufschwung  des ländlichen Sportclubs kein Ende nahm.

Meister wurden die D-Junioren mit dem Trainerduo Klaus Schaberl / Georg Maier und folgender Mannschaft: Franziska Brögglhoff, Andreas Hackl, Andreas Scharl, Klausi Schaberl, Thomas Enzbrunner, Andreas Zeiser, Klaus Felske, Christian Gebauer, Florian Engl, Markus Weber, Sebastian Maier, Michael Kargl, Michael Kaiser und Alexander Mesner
Auch die C-Junioren holten den Meistertitel als SG Kirchasch/Walpertskirchen mit den Trainern Simon Weber (KSC) Richard Büchlmann (WSV): Martin Reicheneder,  Josef Stangl, Thomas Wimmer, Michael Willer, Martin Fehlberger, Daniel Moreth, Erhard Hötscher, Christof Glockshuber (alle WSV) Tobias Altmann, Florian Schaberl, Rudolf Zirnbauer, Michael Bauer, Franz Weber, Alexander Schwinghammer, Andreas Hock, Christoph Weber, Hubertus Welsch, Alexander Gäthlich, Josef Hintereder und Sebastian Schmid (alle KSC) 
Am Karfreitag verunglückte  Sportkamerad Christian Wiesheu mit seinem Motorrad bei einem Verkehrsunfall tödlich. 

1999-2000
Bewegt und traurig stimmte die Vorstandschaft und Mitglieder der Tod vom „ Bräu-Jo“ Georg Angermaier jun., der allzu früh im November 1999 einem Krebsleiden erlag und im Mai 2000 die Nachricht vom Tod von Gründungs- und Ehrenmitglied „Schmid-Max“  Markus Rauscheder. Sportlich ging es auch wieder aufwärts. 

Ohne Niederlage blieb die D-Juniorenmannschaft auf Kleinfeld und sicherte sich mit deutlichem Vorsprung die Meisterschaft 1999/2000 mit dem Trainerduo Hans Bals / Anton Maier und den Spielern  Andreas Hackl, Hubert Westermaier, Florian Kerschl, Martin Neudecker, Thomas Rieder, Maximilian Kaiser, Alexander Mesner, Maximilian Maier und Johannes Bals
2001
Als Tabellenzweiter schafften die Kirchascher den direkten Aufstieg in die A-Klasse mit Spielertrainer Josef Weber, Marcus Pelzl, Bernhard Feckl, Manfred Auerweck, Mark Ullrich, Helmut Gandl, Balthasar Strasser, Anton Schwinghammer, Anton Liebl, Simon Waxenberger, Daniel Bauer, Siegfried Stein, Thomas Hackl, Stefan Feldhofer und Markus Weber
Aus den Händen von Verbandsjugendleiter Manfred Weisenburger erhält Walter Pelzl im März  die Verbandsehrenmedaille für Jugendbetreuer in Silber für seine 25jährige Jugendleitertätigkeit. 
2002
Im Februar  dringen Einbrecher ins Sportlerhaus an der Waldstrasse ein, verwüsten Küche und Aufenthaltsraum und entwenden zwei Musik-Stereoanlagen. 

Der DFB führt eine neue Fußballregel ein: Vor jedem Punktspiel auf Großfeld begrüßen sich die Spieler beider Mannschaften an der Mittellinie per Handschlag
Meister der Kreisklasse 2001/2002 wurden die C-Junioren mit dem Trainerduo Klaus Schaberl / Georg Maier und den Spielern Andreas Hackl, Maximilian Jäkel, Johannes Bals, Christian Gebauer, Max Kaiser, Maximilian Maier, Andreas Zeiser, Klaus Schaberl, Alexander Mesner, Michael Kargl, Thomas Rieder, Markus Weber, Sebastian Maier, Martin Neudecker, Florian Kerschl  und Hubert Westermaier und erspielen sich zudem den „Landrat-Xaver- Bauer Fairneß-Preis 2001/2002“.
Der DFB ehrt in der Sportschule Oberhaching langjährige und verdiente Funktionäre aus dem Landkreis Erding im Rahmen der Aktion „Ehrenamt“, darunter Jugendleiter Walter Pelzl für vorbildliche ehrenamtliche Leistungen im Jugendbereich. 

Im September wechselt die Führung der Damen-Aerobicgruppe von Renate Schaberl auf Claudia Gartner.

2003
Nach einjährigem Gastspiel in der B-Klasse gelang 2002/2003 mit einer Torlawine von 103 Treffern unter Trainer Ernst Wiesmüller die Rückkehr in die A-Klasse.
In der Aufstiegsmannschaft standen: Marcus Pelzl, Steffen Lange, Josef Kaiser, Stefan Feldhofer, Florian Schaberl, Michael Bauer, Franz Weber, Christoph Weber, Michael Oberpriller, Daniel Bauer, Anton Liebl, Alexander Stadler, Rudolf Zirnbauer, Martin Grasser und Sepp Weber 

Die B-Junioren schafften mit dem Trainerduo Hans Bals / Georg Maier die Meisterschaft 

mit Andreas Hackl, Andreas Scharl, Klaus Schaberl, Andreas Zeiser, Tim Steinberg, Josef und Thomas Waxenberger, Klaus Felske, Thomas Enzbrunner, Anton Bitzer, Michael Kargl, Andreas Kübelsbeck, Sebastian Maier, Markus Weber, Christian Gebauer, Michael Kaiser, Alexander Mesner, Daniel Karpfinger und Jan Weigel 
Die C-Junioren wurden mit dem Trainerduo Kaspar Kaiser / Anton Maier ebenfalls Meister
mit Maximilian Jäkel, Adrian Rauch, Sebastian Oberpriller, Johannes Bals, Maximilian Maier, Daniel Maier, Maximilian Weber, Andreas Rauscher, Johannes Babucke, Florian Kerschl, Simon Kaiser, Christian Enzbrunner, Max Kaiser, Markus Rieger und Hubert Westermaier
Erstmals erschien zu den Heimspielen unter der Federführung von Sepp Weber die Stadionzeitung „Fußballmagazin“ mit Nachrichten, Tabellen und Statistiken zum aktuellen und letzten Spieltag beider Herrenmannschaften wie auch mit Spielberichten der Junioren- und Damenteams.

2004
Meister der Spielsaison 2003/2004 wurden die F-Junioren mit Trainer Martin Hehenberger und den Spielern Christian Kallienke, Maxi Bartl, Stefan Kaiser, Daniel Georgakos, Tobias Bartl, Richard Hehenberger, Michael Wernhart, Maxi Brandmeier, Alexander Wernhart, Johannes Fröschl und Sebastian Kressmann.
Im August wurde im  Rahmen des jährlichen Sportplatzfestes der neu angelegte Rasenplatz nach einjähriger Spielpause mit einem Pokalturnier einem Härtetest unterzogen. Zur Jubiläumsveranstaltung wurden die Vereine eingeladen, welche vor 25 Jahren beim Eröffnungsturnier der Sportanlage kickten. Die Traditionself vom Bundesligisten TSV 1860 München gab sich die Ehre und spielte mit ehemaligen Profi-Kickern wie Manfred „Manni“ Wagner aus der Meistermannschaft 1966, Ludwig „Bubi“ Bründl, Alfred Kohlhäufl, Dieter „Datschi“ Seelmann, Herbert Waas, Peter Zacher, Erich Weixler sowie Betreuer Hansi Rebele gegen das AH-Team des KSC. 

Im Sportheim wurde der Sanitärbereich/Duschen im Keller saniert und der Aufenthaltsraum mit Holzverkleidung neu gestaltet.

2005
Es folgten die ersten Kirchascher Jugendtage mit Pokalturnieren und Jugendleiter Walter Pelzl organisierte nach 1994/1998/2002 nun 2006 zum vierten Mal die MINI-WM im Landkreis Erding. Dazwischen beteiligte sich der Sportclub im Sommer 2005 am Ferienprogramm der Gemeinde Bockhorn mit dem Motto „Rund um den Ball“ und im Herbst 2005 wurde von Kursleiter Werner Gervers eine Nordic Walking Gruppe im Grundkurs ausgebildet.

Die D-Junioren holten sich auf Kleinfeld mit nur einer Saisonniederlage dem Meistertitel 2004/2005. In der Mannschaft der Trainer Daniel Bauer und Tobias Pfanzelt standen Sven Kouame, Daniel Hehenberger, Marcel Thomaschowski, Florian Enzbrunner, Thomas Angermaier, Stefan Empl,  Martin Huber, Michael Sterr, Stefan Bartl, Patrick Bauer, Korbinian Gaigl, Julian Ebel und Dennis Goller 
Den Meistertitel 2004/2005 holten sich die F-Junioren unbesiegt mit dem Trainergespann Christine Hackl / Michael Bauer und Benedikt Sosa, Johannes Fröschl, Christoph Angermaier, Igor Thomas, Maxi Brandmeir, Manuel Schreiber, Michael und Alexander Wernhart, Bastian und Lisa Bönisch, Ruven Kindervater und Richard Hehenberger  
Die E-Junioren, Jahrgang 1995/96, mit Trainer Gerhard „Balu“ Bartl erspielten sich den Meistertitel und zogen auch ins große Finale des MERKUR-CUP 2006 in Raisting ein, wobei ein phänomenaler 4. Platz unter 445 gestarteten Teams erreicht wurde. 

In der Jahrgangsmannschaft zur Meisterschaft und Merkur-Cup standen: Mathias Angermaier, Stefan Kaiser, Tobias Bartl, Christian Kallienke, Manuel Schreiber, Felix Günzel, Daniel Georgakos, Richard Hehenberger und Maximilian Bartl
Große Marterltafeln an den Ortseinfahrten Kirchasch kündigten das 40jährige Gründungsfest vom Freitag 11. August bis Montag 14. August an, dessen umfangreiches Festprogramm mit Zeltbetrieb auch auf der ab   März 2006   angelegten  Internetseite www.sc-kirchasch.de   des Sportclubs hinterlegt und nachzulesen war.

Unter Vorsitz von Rainer Hampel arbeiteten folgende Vereinsmitglieder im Festausschuss: Alfred Ascher, Peter Rauch, Tobias Pfanzelt, Daniel und Michael Bauer, Lorenz Angermaier, Klaus Schaberl sen., Simon Weber, Ralf Weber, Sepp Weber, Franz Weber, Michael Oberpriller und Anton Rauch 
Vorstand Simon Weber erhielt aus der Hand von Erdings Schiedsrichterobmann Jakob Huber das Ehrenzeichen in Gold für 30jähriges Schiedsrichterjubiläum. Stimmgewaltig  war der Auftritt der Jubilare Franz Weber, Johann Unterreitmaier, Georg Scharl, Anton Schwinghammer sen., Martin Rauch, Josef Pröbst, Franz Kronseder, Martin Grasser, Josef Grasser, Anton Bauer sen., Georg Grasser sen., Jakob Bauer sen., Roland Lansky und Balthasar Baumgartner die auf Anregung von Kapellmeister Anton Schlehhuber sen. das KSC-Vereinslied intonierten. Komponist und Texter Balthasar Baumgartner überraschte die Kirchascher-Festfamilie mit einer zusätzlichen  Jubiläums-Strophe.  

Die jungen, wilden Fußballer im Herrenbereich wurden ab der Saison 2006 vom Trainerteam Sebastian Held und Herbert Sterr trainiert.   

Dunkle Wolken zogen gegen Jahresende 2006 am Horizont des Vereinshimmels auf, als es in einer außerordentlichen Mitgliederversammlung darum ging, die durch den Grundstückseigentümer ausgesprochene Kündigung des Pachtvertrages vom Trainingsplatz anderweitig zu lösen und zu finanzieren. Zunächst konnte eine weitere Nutzung bis 2008 erreicht werden, indem der Platz um einige Meter gekürzt wurde. Dann stellte die Gemeinde aufgrund Grundstückstausch dem Sportclub östlich angrenzend zum Hauptspielfeld ausreichend Fläche zur Neuanlage eines Spielfeldes zur Verfügung  und schaffte durch großzügige Zwischenfinanzierung die finanzielle Basis zur Durchführung.

2007
Beim Neujahrsempfang der Gemeinde erhielt Jugendleiter Walter Pelzl für langjährige Funktionärstätigkeit aus den Händen von Bürgermeister Hans Schreiner eine Ehrung.

Das Jahr 2007 versprach ein recht turbulentes Jahr mit deutlichen  Veränderungen  zu werden, zumal sich auch ein Generationswechsel in den Reihen der Vorstandschaft anbahnte. Im März war es dann soweit. Die KSC-Führung bekam in der Jahreshauptversammlung ein neues Gesicht und wurde bis auf die beiden Kassiere komplett „ausgetauscht“. 

Vorsitzender Hans Bals, Stellvertreter Franz Fröschl, Kassier Lorenz Angermaier, Stellvertreter Alfred Ascher, Schriftführer Florian Schaberl, Stellvertreter Michael Bauer, Jugendleiter Josef Gartner, Stellvertreter Gerhard Bartl.  

Sportlich errangen die Kirchascher B-Juniorinnen unter Trainer Franz Ascher die Meisterschaft der Kreisklasse Mitte/Nord auf Kleinfeld mit Katharina Schollwöck, Antonia Lex, Veronika Holnburger, Simone Feichtlbauer, Andrea Bauer, Katharina Angermaier, Lisa Gaigl, Marina Webersberger, Sophie Scharl, Eva Ascher, und Barbara Huber
Auch die C-Juniorinnen wollten unter Trainer Matthias Wunderlich da in nichts nachstehen und holten sich in deutlicher Überlegenheit den Meistertitel der Kreisklasse Nord auf Kleinfeld mit Maria Bauer, Sandra Kallienke, Tamara Zierer, Nici Gartner, Petra Hackl, Monika Pieczonka, Julia Wernhart, Michaela Hehenberger, Anna-Lena Lorenz, Vroni Baier, Bernadette Widl und Lisa Bönisch
Die D-Juniorenkicker mit dem Trainerduo Martin Hehenberger und Thomas Hackl wurden Meister mit Mathias Angermaier, Lukas Weber, Daniel Hehenberger, Daniel Georgakos, Dieter Lorenz, Stefan Kaiser, Joshua Koch, Christian Kallienke, Maximilian Bartl, Felix Günzel, Richard Hehenberger, Florian Voichtleitner, Andre Zierer und Tobias Bartl
Im Frühjahr 2007 erfolgte der Startschuss zu den Erdbewegungen für den neuen Groß- und Kleinfeldsportplatz mit Installierung einer neuen Flutlichtanlage am gesamten Sportgelände. Als Projektleiter stand mit Simon Waxenberger jun. ein kompetenter Fachmann und mit  Anton Schwinghammer jun. eine Elektro-Fachkraft  für die Flutlichtanlage in der Verantwortung. 

„Der KSC trumpft auf“ hieß das Motto, mit welchem sich der Sportclub unter Verantwortung von  Werner Gervers, Werner Bönisch, Marcus Pelzl und Gerhard „Balu“ Bartl an der Ferienaktion der Gemeinde Bockhorn beteiligte.

2008
Nach monatelanger Schufterei unter großer Eigenleistung war es am 27. Juni 2008 soweit. Die Einweihungsfeier wurde gestartet, Pater Adam Kubalski erteilte den kirchlichen Segen und die neuen Plätze wurden mit einem zweitägigen Turnier im Rahmen der Kirchascher Jugendtage mit allen Knaben- wie auch Mädchenmannschaften getestet. Zur  Saison 2007/08 wurde aufgrund der zurückliegenden guten Leistungen der Mädchen-Nachwuchsteams eine Damenmannschaft zum Spielbetrieb gemeldet. Im Herrenbereich machte sich bei Trainer Sebastian Held Frust breit und er warf  noch vor der Winterpause nach 15 Ligaspielen frustriert über undiszipliniertes Verhalten einiger, weniger Spieler, die dadurch das Saisonziel Aufstieg gewaltig gefährdeten, das Handtuch. Interimscoach Franz Fröschl strich noch vor Saisonende nach der 21. Saisonpartie ebenfalls frühzeitig die Segel, nachdem auch er Disziplin und Einstellung einiger weniger Spieler zu bemängeln hatte. Für die sportliche Leitung der Restsaison springt der Trainer der Reserveelf, Herbert Sterr, ein. Jugendleiter Josef Gartner informierte bei der Jahreshauptversammlung im Februar 2008 darüber, für Großfeldmannschaften mit dem Nachbarn Walpertskirchen eine Jugendfördergemeinschaft (JFG) zu gründen, um mittel- bis langfristig den Jugendspielbetrieb mit der Zielsetzung höherklassig aktiv zu sein, aufrechterhalten zu können. Die Gründungsversammlung fand dann am 25. März 2008 im Gasthaus Lex in Walpertskirchen statt. Beide Vereine werden ihre Jugendarbeit in der JFG Sonnenfeld bündeln. 

Die JFG-Gründungsvorstandschaft bilden:
Vorsitz Engelbert Gröppmaier (WSV) und Josef Gartner (KSC) gleichberechtigt, Kassier Bernhard Kressierer, Schriftführer Stefan Gartner Orga-Team Sandra Humlach und Katharina Schollwöck. 

Einen weiteren Schicksalsschlag musste der Verein mit dem Tode von Ehrenvorstand und Vereinsgründer Franz Weber über sich ergehen lassen, der am 15. Mai 2008 nach langer, schwerer Krankheit verstarb. Der „Präse“, wie er von allen respektvoll genannt wurde, war bescheiden, zurückhaltend und schaffte mit nimmermüden Einsatz alle Voraussetzungen um den wachsenden Ansprüchen eines Dorfvereins gerecht zu werden. Nur wenige Monate zuvor musste er mitansehen, wie sein Sohn Manfred, aktiver Spieler des Sportclub, nach tapfer ertragener, schwerer Krankheit zu Grabe getragen wurde. Kaum war dieser Schreck überwunden, läuteten erneut die Totenglocken in Kirchasch. Das langjährige Vorstandsmitglied, der aktive Spieler, Jugendtrainer, Schriftführer und Schiedsrichter, Andreas Hackl, verstarb viel zu früh am 19. September 2008.  

Sportlich endete die Saison mit dem C-Klassen-Meistertitel der Reservemannschaft und dem erstmaligen Aufstieg einer Reserveelf während der mehr als 40jährigen Vereinsgeschichte. Der Sprung in die B-Klasse gelang Trainer Herbert Sterr unbesiegt in 26 Saisonspielen mit folgenden Spielern: Andreas Hackl jun., Thomas Waxenberger, Michael Kaiser, Christian Gebauer, Simon Kaiser, Daniel Karpfinger, Maximilian Maier, Michael Oberpriller, Sebastian Oberpriller, Dominik Popp, Sepp Weber, Alexander Stadler, Michael Bauer, Sepp Waxenberger, Rudolf Zirnbauer, Klaus Felske und Daniel Bauer
2009
Die Wintermonate 2008 auf 2009 wurden zu unaufschiebbaren Umbaumaßnahmen genutzt. Im Keller des Sportheims wurden zwei zusätzliche Umkleideräume mit Dusche geschaffen sowie ein Ballschrank für Trainingsbälle aufgestellt. Die HIT-GIGANTENPARTY am Faschingssamstag brachte nicht nur ein volles Haus sondern auch das benötigte „Kleingeld“ in die Vereinskasse. Bei der Jahreshauptversammlung im März wurde die amtierende Vorstandschaft in ihren Ämtern bestätigt. In die JFG Sonnenfeld wurde der Ortsnachbarverein FC Grünbach neu aufgenommen. Im April verstarb 72jährig Jakob Bauer aus Mauggen. Er war mitverantwortlich am Aufbau und erfolgreichen Werdegang des Sportclubs und bekleidete die Ämter als Jugendleiter, Schiedsrichter und Platzkassier. Die Fußballfrauen beenden die Saison unbesiegt als Kreisklassenmeister und steigen in die Kreisliga auf. Für die medizinische Betreuung der beiden Herrenmannschaften konnte ab der Rückrunde 08/09 mit Steffi Eder eine ausgebildete Physiotherapeutin gewonnen werden. Die Reserveelf gewann das Relegationsspiel gegen Eitting mit 2:0 und schafft den A-Klassenaufstieg mit Spielertrainer Josef Weber, Co-Trainer Herbert Sterr und den Spielern Andreas Hackl, Michael und Sebastian Oberpriller, Adrian Rauch, Mark Ullrich, Florian Schaberl, Michael Kaiser, Maxi Maier, Maxi Bals, Klaus Felske, Rudi Zirnbauer, Michael Bauer, Daniel Karpfinger, Christian Gebauer und Franz Westermaier. Die erste Mannschaft spielt sportlich eine herausragende Saison mit 129 Treffern !!! muß aber den Meistertitel dem SC Moosen überlassen und steigt als Tabellenzweiter nach einem Aufstiegsmarathon (3:0 TSV Moosburg/Neustadt, 0:1 TSV Isen, 3:0 SC Massenhausen) mit Spielertrainer Faltermaier und Interimscoach Sterr mit folgenden Spielern in die Kreisklasse auf: Maxi Bals, Christian und Thomas Enzbrunner, Markus und Christoph Weber, Franz Weber, Klaus Schaberl, Klaus Felske, Thomas Hackl, Mark Ullrich, Steffen Lange, Sebastian Maier, Michael Bauer, Michael Oberpriller, Andreas Hackl, Klaus Widl, Michael Kargl und Christian Gebauer. 

Die Kirchascher Jugendtage mit Pokalturnieren auf Großfeld (JFG) und Kleinfeld fanden am 04./05. Juli mit 52 Mannschaften statt. Die A-Junioren (U19) der JFG Sonnenfeld verpassen als Tabellenzweiter in der Relegation den Aufstieg zur Kreisliga. Im Rahmen der BFV-Fussballschule hält die JFG Sonnenfeld in Kirchasch vom 10. bis 14. August ein Trainingscamp für Buben und Mädchen im Alter zwischen 8-14 Jahren ab. Das traditionelle Sportplatzfest wird bereits zum 28.Mal veranstaltet. Am Ferienprogramm der Gemeinde

 Bockhorn beteiligt sich der Sportclub unter dem Motto „ KSC trumpft auf mit Sport und Spiel – alles was rund ist „  in der Verantwortung von Nordic-Walking-Leiter Werner Gervers mit Marcus und Walter Pelzl. Die Vertragsverlängerung mit Übungsleiter Andreas Faltermaier wurde vom Vorstand auf der Weihnachtsfeier verkündet.

2010
Das Jahr 2010 startete mit den Organisationsmaßnahmen zur geplanten MINI-WM, welche vom 12.-18. Juli mit 32 Mannschaften getreu dem FIFA-Spielplan von Kirchasch landkreisorientiert ausgerichtet wird. Die nun schon zur Tradition gewordene Faschingsveranstaltung mit der Hit-Giganten-Party brachte einen gewaltigen Zulauf und dem Verein das nötige Kleingeld in die Kasse. Bei der JHV am 12. März gibt es keine Veränderungen in der Vorstandschaft. Vorsitzender Hans Bals verabschiedete die Wirtsleute Resi + Georg Fertl, die die Fußballer zehn Jahre zuverläßig im Vereinslokal bewirteten. 

Bei der JFG-Sonnenfeld wird mit Klaus Petermeier vom FC Grünbach der Vorstand erweitert. Sportlich hat sich Markus Weber nach oben gespielt und wird von den Trainern ins Allstarteam der Kreisklasse gewählt. Die Reservemannschaft ist nach einjährigem Gastspiel von der A-Klasse abgestiegen. Herbert Sterr wechselt als Trainer vom Jugendbereich zu den Herren und übernimmt das Zepter bei der 2. Mannschaft ab der Saison 2010/11. Die Jugendleitung richtet ein Kleinfeldturnier für die F1/F2 und G-Junioren am 11. Juli aus. Die E-Junioren vom Sportclub vertreten bei der  Mini-WM Deutschland und scheitern im Achtelfinale. Beim Merkur-Cup treten die Kirchascher Spieler vorbildlich auf und erhalten als Fairness-Preis einen Satz Trikot von e.on Bayern. Das Trainerduo Anton Schlehhuber/Thomas Bachmeier zeigt sich sehr stolz, ob der Auszeichnung der Bambinis.

 Die B-Mädchen der JFG Sonnenfeld erringen auf Kleinfeld die Meisterschaft. Dazu beigetragen haben die Spielerinnen Maria Bauer, Barbara Speer, Andrea Stangl, Marlene Hirsch, Veronika Baier, Lisa Bönisch, Ramona Büchlmann, Franziska Widl, Franziska Fellermeier, Julia Lentner, Nina Schels, Franziska Renner, Carolin Brandl, Lisa Gruber und Theresa Schamriß.
Erstmals organisiert der Sportclub einen „Törggelen-Abend“ im Sportlerhaus. Die Premiere steigt am 29. Oktober und wird von den Mitgliedern wie auch der Bevölkerung bestens angenommen. Bei einer außerordentlichen Mitgliederversammlung votierten die Mitglieder einstimmig für die vorgeschlagene Änderung zur „Ehrenamtspauschale“ in der Vereinssatzung, welche gleichzeitig überarbeitet, auf den neuesten Stand gebracht in der KSC-Hompage unter www.sc-kirchasch.de hinterlegt wurde. Die Weihnachtsfeier am 18. Dezember war erfreulich gut besucht, vorallem die Spieler und Spielerinnen der Herren/Frauen-Teams waren zahlreich erschienen. 

2011
Bei Trainer Andreas Faltermaier, der beim Sportclub auch in der neuen Saison die sportliche Verantwortung trägt, stellte sich doppelter Nachwuchs ein. Zum Schwesterchen Paula gesellten sich nun die Zwillinge Emma und Lili. Der Zulauf zur Hit-Giganten-Party brach diesmal alle Dämme und wurde schon grenzlastig durchgeführt. Die spärlich besuchte Jahreshauptversammlung brachte eitel Sonnenschein, die Mitglieder zeigten sich mit der geleisteten Arbeit zufrieden und schenkten der alten/neuen Vorstandschaft ausnahmslos das Vertrauen. Der Vorstand gab Denkanstöße zu einer Sanierung/Neugestaltung der Terrasse und Toiletten bzw. mittelfristig einen Neubau anzustreben, da das Sportheim (Baujahr 1979) in die Jahre gekommen und in schlechtem Zustand ist. 

Das Reserveteam der Herrenfußballer schaffte als Meister der B-Klasse ED6 den Aufstieg in die A-Klasse. Diesen Erfolg erreichten die Spieler Marcus Pelzl, Michael Bauer, Daniel Bauer, Klaus Felske, Michael Oberpriller, Sebastian Oberpriller, Christian Gebauer, Josef Waxenberger, Mark Ullrich, Adrian Rauch, Alexander Stadler, Jens Urbanczyk, Florian Schaberl, Simon Kaiser, Matthias Rauch, Benjamin Glas, Daniel Karpfinger, Andreas Hackl, Josef Weber, Klaus Schaberl, Maximilian Maier und Rudolf Zirnbauer mit  Trainer Herbert Sterr.
Der KSC-Fuhrpark ist im Juli um einen Striegel zur Rasenpflege erweitert und der Verkaufskiosk saniert worden. Hier wurde ein neuer Boden verlegt, die Küchenmöbel samt Elektrogeräte ausgewechselt und eine neue Schließanlage montiert. Im August/September wurde die Maschinen-/Eventhalle einer Veränderung unterzogen. Die Eingangstüre zur Westseite wurde zugemauert, dafür eine Eingangstüre an der Südseite in Höhe des Grillstand neu gesetzt. Die Aktion „Grüner Rasen“ wurde aktiviert. Bis dato sind auf die Planquadrate 14.000 Euro gespendet worden.

2012
Am 29.März fanden im Gasthof Angermaier Neuwahlen der Vorstandschaft zur JFG Sonnenfeld (Jugend-Förder-Gemeinschaft mit Walpertskirchen, Kirchasch, Grünbach ) statt. Vorstände: Englbert Gröppmaier (WSV), Klaus Petermeier (FCG) und Josef Gartner (KSC) zugleich Sportleiter.  Die Reserve (KSC-Amateure) mußte nach einjähriger Zugehörigkeit als Tabellenletzter die A-Klasse wieder verlassen. Die Erste wurde in der KKL 4/ED Vizemeister, nimmt an der Relegation zur Kreisliga teil und traf dabei am 09. Juni in Langengeisling auf den SC Kirchdorf. Es gelingt ein 1:0 Erfolg und nach 24 jähriger Abstinenz wieder der Aufstieg. Der scheidende Spielertrainer Andreas Faltermaier hatte folgendes Aufgebot bereit: Maximilian Bals, Faltermaier, Thomas Enzbrunner, Daniel Bauer, Christian Weigand, Andreas Zeiser, Steffen Lange, Kapitän Christoph Weber, Martin Grasser, Sebastian Maier, Stefan Hackl, Klaus Widl, Benjamin Glas, Johannes Westermaier, Klaus Felske, Christian Dasch und ETW Basti Lehmer. Torschütze Andreas Zeiser wechselt zum Ligakonkurrenten BSG Taufkirchen. Im Juni wurde in der Halle eine feste Bar für Events von Michael Oberpriller installiert und mit dem EM-Studio im Juni eingeweiht. Im selben Monat wurde eine Beregenungsanlage am Hauptplatz unter der Regie von Martin Hehenberger gebaut sowie die Bandenerweiterung in Verlängerung der Stehtribüne durchgeführt. Kreisligatrainer Freddy Bertsch teilt der Mannschaft und der sportlichen Leitung am 02.Oktober seinen sofortigen Rücktritt wegen anhaltender Erfolglosigkeit (Null Punkte nach 9 Spielen) mit. Reservecoach Christian Weigand übernimmt absofort die Verantwortung; Jens Urbanczyk betreut die zweite Mannschaft. Noch im selben Monat werden auf dem Hauptspielfeld zwei überdachte Trainer-/Auswechselbänke montiert, welche von der Firma Grasser-Bau, Englpolding gesponsert wurden. Am 26.10. fand im Sportheim ein weiterer Törggelen-Abend statt, der von den Mitgliedern und der Bevölkerung ebenso zahlreich besucht wurde wie die traditionelle Weihnachtsfeier im Dezember mit Tombola und Nikolaus. 

2013
Zur Winterpause wechselten die KSC-Spieler Daniel Karpfinger nach Hörgersdorf, Sebastian Maier zu Aspis Taufkirchen, Sebastian Lehner zurück nach Neuching wie auch Alexander Stark zurück nach Lengdorf. Als Spielertrainer der zweiten Mannschaft konnte Georg Eschbaumer vom TSV Wartenberg verpflichtet werden. Die Hit-Giganten-Party am Faschingssamstag wurde erneut ein voller Erfolg. Der Sportclub beteiligt sich am 13. April an der Frühjahrsputzaktion der Gemeinde „Ramadama“. Die 1. Mannschaft steigt ohne Saisonsieg mit nur drei erreichten Punkten aus der Kreisliga als Tabellenletzter ab. Die 2. Mannschaft belegt in der B-Klasse Rang drei. Die Frauenmannschaft erreicht in der Kreisliga den 4.Platz. Bei der Saisonabschlussfeier am 29. Mai wird die Vertragsverlängerung der Trainer Christian Weigand (1.Mannschaft) und Georg „Esche“ Eschbaumer (Reserve) bekannt gegeben. Mit Wehmut erfolgt die Verabschiedung von Phisiotherapeutin Steffi Eder. Die Bandenerweiterung wurde fertiggestellt. Die Übergangswirtsleute Gerhard und Sylvia Zollner beendeten Ende Juni den Pachtvertrag vom Vereinslokal Angermaier. Damit stehen die Fußballer ohne feste „Herberge“ da und halten die Mannschaftsbesprechungen Donnerstags im Aufenthaltsraum vom Sportlerhaus ab. Nach den Heimspielen bleibt man zum geselligen Teil in den Sommermonaten am Sportgelände, ab Herbst wird beim „Wirt z`Kirchasch „ eingekehrt.

Das traditionelle Sportplatzfest mit Auftakt der Heimspiele Saison 2013/14 erfährt weniger Besucherresonanz als die Jahre zuvor. Am 20. Oktober findet im Sportlerheim eine "außerordentliche Mitgliederversammlung" zum Thema Sportheimneubau statt. Nach dem letzten Punktspiel vor der Winterpause trennte sich der Sportclub aufgrund ausbleibender sportlicher Erfolge im gegenseitigen Einvernehmen von Trainer Christian Weigand. Herbert Sterr stellt sich als Interimstrainer bis Saisonende 2013/2014 zur Verfügung. Im November verstarb 67jährig Werner Gervers. Er war aktiver Schiedsrichter, zuletzt als Obmann tätig, wie auch Kursleiter der Nordic Walking-Gruppe, Jugendtrainer, Sponsor und Gönner des KSC. Beim Törggelen-Abend mit Südtiroler Spezialitäten vom Buffet, Kaffee und Kuchen, Weine, Bier und Musik wurde zünftig gefeiert; an der Bar bis in die frühen Morgenstunden. Auch die Weihnachtsfeier mit Tombola und Nikolaus, erstmals im Saal beim neuen Vereinswirt Landgasthof Bauer, fand reges Interesse der Mitglieder.  

2014
Mit Beginn des Trainingsauftaktes im Februar wird Donnerstags ab 19 Uhr das "KSC-Stüberl" im Aufenthaltsraum vom Sportheim durch Hermann Enzbrunner für die Sportler bewirtschaftet. Die erste JHV  beim "Wirt z`Kirchasch" verlief am 28. März harmonisch, ohne Neuwahlen. Vorstand Bals wies auf das vorhandene Schiedsrichterproblem hin und gab einen Ausblick auf das 50 jährige Vereinsjubiläum im Jahr 2016, welches als kleine Feier im Rahmen des Sportplatzfestes mit Festgottesdienst und Ehrenabend geplant ist. Die Planungskosten für ein neues Sportheim wurden zwischenzeitlich überarbeitet und reduziert. Beide Mannschaften schafften den Klassenerhalt: 1.Mannschaft KKL Platz 8 und Platz 1 in der Fairnesstabelle; 2. Mannschaft B-Klasse Platz 10 und letzter Platz in der Fairnesstabelle !!!! Frauen im Jubiläumsjahr (10 Jahre) KL Platz 5 und Platz 1 in der Fairnesstabelle mit neuen Trainer Norbert Zaja zum Rückrundenstart. 

Für die Saison 2014/2015 wurden neue Trainer verpflichtet. Die 1. Mannschaft coacht Helmut Maier - 1990/91 aktiver KSC-Spieler; ab Januar 92 bis April 93 Spielertrainer. Für die zweite  Mannschaft ist Bernhard Schuster als Spielertrainer verantwortlich. Mit Saisonende 2013/2014 beendet Elfriede "Bibe" Bartl nach knapp 15 Jahren als Putzfee und Kioskpächterin. Den Kiosk übernimmt Hermann Enzbrunner. Die Umkleide- und Duschräume werden künftig von Fam. Fröschl sauber gehalten. Der traditionelle Pfingstausflug führte die KSC-Sportlerfamilie nach Mayerhofen ins Zillertal. Die sechste Auflage der MINI-WM, erstmals  mit 35!! E-Juniorenmannschaften aus dem Landkreis Erding, fand vom 21. Juli bis 27. Juli unter der Schirmherrschaft von Bockhorns Bürgermeister Hans Schreiner und unter der Organisation von Walter Pelzl mit seinem Org.Team statt. Der Spielbetrieb Saison 2014/2015 wurde beim Sportplatzfest am 16. August mit den Pflichtspielen eingeläutet. Am 25. Oktober war die Eventhalle beim Törggelen-Abend bis auf den letzten Platz besetzt. Am 08.November wurde Josef Gartner, Jugendleiter Großfeld des KSC und Vorsitzender der JFG Sonnenfeld, im GOP-Variete-Theater in München mit dem BFV-Ehrenamtspreis ausgezeichnet. Gartner wurde als Vertreter des Kreises Donau/Isar ausgewählt und erhielt die Urkunde von BFV-Präsident Dr.Rainer Koch und Ehrengast Jimmy Hartwig. 

Am 22. November wurde in der Allianz-Arena Elfriede Bartl mit dem DFB-Sonderpreis von Ehrengast Ministerin Ulrike Scharf und BFV-Bezirksvorsitzenden Horst Wimmer im Rahmen einer Feierstunde mit DFB-Uhr und Urkunde ausgezeichnet. Nach nur drei Monaten wird die Sportheimreinigung von der Fam. Fröschl aufgekündigt. KSC-Allrounder Walter Pelzl hält künftig das Sportlerhaus mit Duschen, Kabinen und Toiletten sauber. 

Am 2. Adventsonntag, 07. Dezember, verstarb 90jährig unsere Herbergsmutter, BRÄU-MUTT, Therese Angermaier.

Die Weihnachtsfeier mit Christbaumversteigerung und Nikolaus  war wieder gut besucht. Erstmals wurde statt einer Tombola ein Quiz mit drei Schätzfragen und tollen Gewinnen  durchgeführt.

2015
Im Januar 2015 stoppt der Gemeinderat das Projekt Sportheimneubau. Bis auf Vize-Bürgermeister Lorenz Angermaier verneinen alle Räte den Zuschussantrag in Höhe von     350 000 Euro.  Im März zogen bei der Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen schwarze  Wolken am KSC-Himmel auf. 1.Vorstand Hans Bals und 2. Vorstand Franz Fröschl kandidierten nicht mehr. Aus den mehr als neunzig anwesenden Mitglieder konnten keine Kandidaten fürs Vorstandsamt begeistert werden, sodass der Verein bis zur außerordentlichen Mitgliederversammlung am 08. Mai weiter kommissarisch vom bisherigen Vorstand geführt wird.

Sollte auch bis zum neuen Termin kein Vorstand gefunden werden, droht dem Sportclub der Gang zum Notar mit Auflösung !!!
Ende März raste Sturmtief Nicklas über die Sportanlage und riß beide                            Trainer-/Auswechselbänke aus der betonierten Verankerung.  

Es geht weiter mit dem Sportclub. Am 8. Mai wurde Josef Weber einstimmig zum               1. Vorsitzenden gewählt. Alle Funktionäre der alten Führungsriege wurden für zwei weitere Jahre einstimmig in ihren Ämtern bestätigt. Auch Franz Fröschl bleibt als 2. Vorsitzender in Amt und Würden. Die Kassiere tauschten die Rollen. Lorenz Angermaier rückte ins zweite Glied, Christoph Weber in die Hauptverantwortung.

Der Pfingstausflug 2015 ging nach Seefeld in Tirol. 

Sportlich mußte mit dem Kreisklassenabstieg der 1. Mannschaft als Tabellenvorletzter ein empfindlicher Dämpfer hingenommen werden. Die 2. Mannschaft schaffte den Klassenverbleib in der B-Klasse mit einem 7. Platz. Die KSC-Frauen beendeten die Saison im Jubiläumsjahr auf Platz 8 der Kreisliga.

Im Jugendbereich läuft die Zusammenarbeit auf Großfeld mit der JFG Sonnenfeld (Kirchasch/Walpertskirchen/Grünbach) harmonisch mit meisterlichen Erfolgen der C- und D-Junioren. Am 11. Juli veranstaltete die JFG ein Sommerturnier für alle drei                                                                D-Juniorenmannschaften und der C1 auf dem Kirchascher Sportgelände.

Die E-Junioren (U11) schafften in einem Herzschlagfinale mit Punktvorsprung vor Eitting die Meisterschaft und holte sich beim Sommerpokalturnier in Schwaig den Pokalsieg.

Der " jumping-star " - Cup 2015 auf Kleinfeld fand erstmals am 18. Juli für E-Junioren am Kirchascher Sportgelände unter der Turnierleitung von Peter Kaswurm, Rene Pollack und Kleinfeldjugendleiter Marian Bauer bei tropischen Temperaturen und spärlicher Zuschauerkulisse satt.

Die Frauenmannschaft wird als SG Kirchasch/Walpertskirchen unter den Trainern Michael Oberpriller, Simon Waxenberger jun. und Matthias Wunderlich in die Saison 2015/16 in der Kreisliga starten. 

Im Vorbereitungsprogramm zur Saison 2015/16 der beiden Herrenmannschaften wurde für eine Trainingseinheit zur Koordination für Kraft und Ausdauer Kickboxweltmeisterin Julia Irmen verpflichtet. 

Auch 2015 fand die TÖRGGELEN-Veranstaltung bei den Mitgliedern und der Bevölkerung regen Zuspruch. Helmut Maier trat von seinem Traineramt am 08.November völlig überraschend als Coach der 1. Mannschaft  zurück. KSC-Spieler und Urgestein Martin Grasser übernimmt die Mannschaft als Interimstrainer und Quereinsteiger bis Saisonende. Die Weihnachtsfeier war stark besucht, die Quiz-Schätzfragen mit tollen Gewinnen wie auch die Christbaumversteigerung waren ein voller Erfolg und der Nikolaus hatte herzhafte, deftige Sätze aus dem Vereinsleben parat.    

2016
Mit Beginn zur Kleinfeldrückrunde im April 2016 wurde eine F-Juniorenmannschaft zum Punktspielbetrieb gemeldet, die von Markus Weber und Gabor Kelley trainiert wird. Der Sportclub wird heuer 50 Jahre alt. Es wurde ein sechszehnköpfiger Festausschuss gebildet, der seine Aufgaben bereits in vollem Umfang aufgenommen hat. C-Juniorenspieler Julian Bauer hat als Jungschiedsrichter  die Prüfung abgelegt. Die D-Junioren der JFG Sonnenfeld gehen im LIPP-Cup-Finale in Eichenried als 6:5 (1:1) Sieger nach Neunmeterschießen gegen die JFG Sempt-Erding am 9. Juli hervor. 

Das C-/D-Junioren Sommerturnier der JFG Sonnenfeld findet diesmal auf der Sportanlage in Grünbach, das E-/F-Junioren Sommerturnier am 23. Juli in Kirchasch statt.

Kleinfeldjugendleiter Marian Bauer erwarb im Juli die DFB-Trainer C-Lizenz.

Die Vorbereitungen vom Festausschuss und der Vorstandschaft zum 50 jährigen Gründungsfest laufen auf Hochtouren. Das Fest findet vom Freitag 12.August bis Sonntag

14. August mit Zeltbertrieb am Sportgelände statt und wird mit Flyer, Veranstaltungstafeln im Landkreis und Ortsmarterl groß angekündigt. Im Vorfeld wurden die Spieler der beiden Gründungsmannschaften und der Jugendmannschaft von 1967 zum Fototermin für die Festschrift geladen. Die Festtage wurden mit der Coverband " Tetra Pack " für die Jugend gestartet. Am Samstag stand der Bieranstich mit Familiennachmittag, Spiel ohne Grenzen mit den Ortsvereinen Treu Bayern- und Reichsadler-Schützen, Kriegerverein, Freiwillige Feuerwehr, Stockschützen und der KSC-Vertretung auf dem Programm.   Es folgte der bayerische Abend mit der Band " Bamhaggebuam ".

Am Festtag, dem Sonntag, schickte Petrus einen weißblauen Himmel mit viel Sonne. Der Festgottesdienst, gehalten von Pfarrer Prof. Kopiczko fand nach kurzem Festzug durch das Dorf am Sportgelände statt. Zur Begrüßung der Ehrengäste und zum Mittagstisch spielte Anton Schlehhuber sen. mit Band auf. Den Abschluss bildeten mit Partystimmung die Band

" Da Rocka & da Waitler ", bevor die vielen fleißigen ehrenamtlichen Helfer letztmalig am Montag und Mittwoch kräftig zupackten, um die Spuren des tollen, gelungenen Jubiläumsfestes zu beseitigen.

Die beliebte TÖRGGELEN-Veranstaltung mußte diesjährig aus Terminüberschneidungen ausfallen, wird aber traditionell nächstes Jahr weitergeführt.

Die Weihnachtsfeier mit Christbaumversteigerung und Nikolaus  war wieder gut besucht. Die Scherzfragen zum Quiz wurden mit tollen Gewinnen prämiert und fanden rege Beteiligung bei den Mitgliedern.

2017
Grandios war der Zuspruch der Besucher zur Mega-Faschinsparty des KSCam 25.02., die diesmal wieder " dahoam " neben dem Sportgelände in der Maschinenhalle von Vereinswirt Andreas Bauer stattfand. Zeitweise mußte ein Eintrittsstop verhängt werden, da der Andrang der Faschingsnarren zu groß wurde. 

Die Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen mußte kurzfristig wegen Terminüberschneidungen beim "Wirt" vom 31. März auf  den 07. April verschoben werden. Die Blicke sind nach vorne gerichtet, der Verein arbeitet wirtschaftlich solide und die Vorstandschaft wurde bis auf den Kassier in ihren Ämtern bestätigt: 1. Vorstand Josef Weber; 2. Vorstand Franz Fröschl; 1. Kassier Christoph Weber; 2. Kassier Michael Bauer; 1. Schriftführer Florian Schaberl; 2. Schriftführer Nicole Gartner; Kassenprüfer Alfred Ascher und Michael Kargl; Jugendleiter Großfeld Josef Gartner, Jugendleiter Kleinfeld Marian Bauer; Sportliche Leitung Damen Lisa Gaigl; sportliche Leitung Herren Maximilian Bals; Platzkassiere Peter Rauch, Manfred Auerweck; Pressewart Walter Pelzl; Beisitzer Klaus Schaberl jun., Daniel Bauer, Klaus Felske, Johannes Bals, Simon Waxenberger jun. Lorenz Angermaier. 
Die A-Klassensaison 2016/2017 der 1. Mannschaft wurde mit dem zweiten Tabellenplatz abgeschlossen und führte die Mannschaft um Spielertrainer Markus "Mäkki" Weber und Co-Trainer Jens Urbanczyk in die Relegation. Mit starken Leistungen und Siegen über Langenpreising (in Wartenberg) und Finsing II (in Lengdorf) stürmten die Kirchascher in die Kreisklasse. Dieser Aufstieg wurde in der " Almhütte " beim Wirt in Kirchasch kräftig und lang gefeiert.
Die 2. Mannschaft schaffte in der Saison 2016/2017 in der B-Klasse mit dem Trainergespann Christian Gebauer/Andreas Hackl den zweiten Tabellenplatz, der zum automatischen Aufstieg in die A-Klasse berechtigte. Der damit für viele überraschende Erfolg stand unter dem Motto "scheiße wir steigen auf...", mag verstehen wer will - neue Generation. 
Auch die JFG-Sonnenfeld Jugendmannschaften auf Großfeld beendeten die Saison mit Meisterschaften, Aufstieg und tollen Platzierungen:
A-Jun.Gruppenletzter; B1 - Meister und Aufstieg Kreisliga; B2 - 5. Platz; C1 - Meister und Aufstieg Kreisliga; C2 - 4. Platz; D1 - Meister und Aufstieg Kreisliga; D2 - 3. Platz.
Die Frauen der SG KSC/WSV konnten nach einer Zittersaison den direkten Abstieg aus der Kreisliga am letzten Spieltag verhindern. Punktgleich mit dem TSV Rohrbach entschied der direkte Vergleich zugunsten der Spielgemeinschaft. 
Die neue Spielsaison 2017/2018 im Herrenbereich wurde mit beiden Mannschaften im Rahmen des eintägigen Sportplatzfestes am Samstag,12. August 2017 gestartet. 
Großer Ferienspass wurde beim Sportclub angekündigt, als die Kids aktive FUSSBALLSCHULE mit den Ex-Profis Frank Mill, Mathias Herget und Axel Sundermann vom 03. bis 05.September auf dem Sportgelände mit 40 Kindern Trainingeinheiten und Spielformen  abhielt. KSC-Organisator Johannes Bals ermöglichte  zusammen mit dem Sponsor Ronald Weise von JOKA-Bodenbeläge aus Forstinning dieses Event.
Das KSC-Weinfest wurde an den Ortseingängen mit Taferln groß angekündigt und fand regen Zulauf der Bevölkerung am 21. Oktober in der schmuck dekorierten Eventhalle am Sportheim mit griabiger Live-Musik, erlesenen Weinen, Fassbier und reichhaltiger Speisenkarte bestückt mit deftigen Schmankerln.
Die Weihnachtsfeier mit Christbaumversteigerung, Nikolaus und Krampus mußte entgegen aller bisherigen Gepflogenheiten auf den Freitagabend vor Weihnachten verlegt werden. Im gut gefüllten Saal vom Landgasthof Bauer zeigten sich die Mitglieder des KSC bei der Beteiligung zum Scherzfragen-Quiz, dem Nikolausauftritt und der Versteigerung sehr engagiert.
  2018
Am Samstag, 27. Januar 2018 fand in den VIP-Räumen der ALLIANZ-Arena im Rahmen des Bundesligaspiels FC Bayern München gegen die TSG 1899 Hoffenheim die Verleihung des DFB-Sonderpreises im Ehrenamt des BFV statt. KSC-Sportlegende Walter Pelzl war geladen und erhielt aus den Händen der stellvertretenden Ministerpräsidentin Ilse Aigner die Ehrenamtsurkunde überreicht. Die MEGA-Faschingsparty am 10. Februar 2018 benötigte im Vorfeld der Aufbaumaßnahmen zur Ausgestaltung der Maschinenhalle vom Vereinswirt Andreas Bauer eine Menge Kreativität, Arbeit und Zeit. Dieser Aufwand wurde mit großem Besucherandrang und zufriedenstellendem Umsatz honoriert. Auch in diesem Jahr fand die Saisoneröffnung der Spielrunde 2018/2019 mit dem Nachbarderby gegen Walpertskirchen im Rahmen des KSC-Sportplatzfestes am Samstag, 11. August statt. Der Besuch war recht ansprechend, gut 200 Zuschauer sahen einen 4:1 Auftakterfolg der 1. Mannschaft und blieben bei Speis und Trank noch lange sitzen. 
Das KSC-Weinfest am 13. Oktober füllte die Eventhalle bis auf den letzten Platz. Trotz reichlich Essen und Trinken wurde der Vorrat letztlich knapp.  Rita Fröschl hat die Halle mit toller Tischdeko wieder liebevoll gestaltet. 
Die Weihnachtsfeier mit Christbaumversteigerung, Nikolaus, Krampus und den beliebten Scherzfragen war gut besucht, wobei die älteren Mitglieder immer spärlicher erscheinen. Hier hinterläßt der Generationswechsel deutliche Spuren.
2019
 Der Faschingsklassiker als MEGA-FASCHINGS-PARTY angekündigt, entpuppte sich in der wieder liebevoll dekorierten Maschinenhalle vom Vereinswirt Andreas Bauer zum absoluten Knaller. Knapp 700 Besucher wurden am 02. März 2019 gezählt. Der enorme Arbeitsaufwand über mehrere Abende zur Umgestaltung in einen Disco-Tempel hat sich absolut gelohnt; Besucherandrang wie auch Umsatz waren zufriedenstellend. 
Die 1.Herrenmannschaft startet nach der Winterpause in die Restsaison mit Punktvorsprung vor Wartenberg als Spitzenreiter der Kreisklasse 4, die Reserve wurde dem Ruf einer Fahrstuhlmannschaft gerecht, stieg nach einjähriger A-Klassenzugehörigkeit als Tabellenletzter wieder ab und starten  vom Tabellenmittelfeld der B-Klasse Gr.6 aus, die Frauen der SG Kirchasch/Walpertskirchen in der Kreisliga als Tabellenzweiter. 
Nach Auflösung der JFG Sonnenfeld (Ende 2018) bündeln die Juniorenmannschaften auf Großfeld die Leistungen in Spielgemeinschaften mit Walpertskirchen, Grünbach und Buch am Buchrain.   
Die Jahreshauptversammlung mit NEUWAHLEN und einem Ehrungs-Marathon für langjährige Mitglieder war stark besucht, verlief harmonisch und brachte nur wenig Änderungen in der Vorstandschaft. Matthias Wunderlich löste Nicole Gartner, die neu als sportliche Leiterin der Frauen  tätig ist, als 2. Schriftführer ab. Jugendleiter Großfeld Josef Gartner übergab den Stab an Wolfgang Kressierer und bleibt der Vorstandschaft als Beirat erhalten. Hier schied Lorenz Angermaier aus. Die aktuelle Vorstandschaft setzt sich zusammen aus:
1.Vorstand: Josef Weber, 2.Vorstand: Franz Fröschl, 1.Kassier: Christoph Weber, 2.Kassier: Michael Bauer, 1.Schriftführer: Florian Schaberl, 2.Schriftführer: Matthias Wunderlich, Jugendleiter Großfeld: Wolfgang Kressierer, Kleinfeld: Marian Bauer, sportliche Leitung Herren: Maximilian Bals, Frauen: Nicole Gartner, Beirat: Klaus Schaberl jun., Daniel Bauer, Klaus Felske, Johannes Bals, Simon Waxenberger jun., Josef Gartner;
Kassenprüfer: Alfred Ascher, Michael Kargl, Platzkassiere: Manfred Auerweck, Peter Rauch, Pressewart: Walter Pelzl  
Vorstand Josef Weber versprach wirtschaftlich weiterhin solide zu arbeiten, wenngleich der Unterhalt des maroden Sportheims, die Rasenpflege der drei Spielfelder und die benötigten Gerätschaften mächtig Kosten erzeugen. 
Nach Jahren der Trübsal laufen wieder Bestrebungen zur Gründung einer AH-Elf. Michael Bauer und Georg Eschbaumer wollen als Lokomotive die Aktivitäten anführen. 
Beim Sportheim (BJ 1979) gibt es aufgrund der Mängel am Gebäude, Dach, Heizung, Fenster und sanitäre Anlagen deutlichen Handlungsbedarf. Mit einem überarbeiteter Antrag wird        n e u  bei der Gemeinde vorgesprochen.
zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt: Johann Irl sen., Roland Lansky und Simon Waxenberger sen.
50 Jahre Mitgliedschaft: Johann Aulehner, Ludwig Gaigl, Anton und Josef Kaiser, Peter Rieder, Walter Rieger jun., Johann und Kaspar Rosenhuber, Simon Weber
40 Jahre: Helmut Gandl, Günter Gelhart, Marcus Pelzl, Josef Schneider, Anton Schwinghammer jun., Franz Zollner
30 Jahre: Daniel Bauer, Martin Grasser, Thomas Hackl, Sebastian Oberpriller, Maximilian Weber, Georg Wernhardt
20 Jahre: Elisabeth Bals, Johann Bals, Josefine Enzbrunner, Korbinian Gaigl, Elisabeth Schwinghammer
Im Mai wurden die Gerätschaften am Spielplatz -Rutsche und Schaukel - total erneuert.
Das Saisonfinale 2018/2019 läuft einem spannenden Ende entgegen. Im letzten Saisonspiel erwarten am 02.Juni 2019 die Kirchascher die zweite Garnitur aus Moosinning, welche den Klassenerhalt bereits gesichert hatte. Die KSC-Kicker um Spielertrainer Marcus Weber und Co-Trainer Jens Urbanczyk haben zwei Punkte Vorsprung vor Wartenberg und müssen siegen, um Meisterschaft und damit Aufstieg in die Kreisliga zu sichern. Dies gelingt in beeindruckender Manier mit einem 7:1 Kantersieg mit folgendem Saison-Spielerkader: Sven Kouame, Alexander Dellel, Andreas Zeiser, Thomas Maier, Thomas enzbrunner, Christian Enzbrunner, Sebastian Maier, Stefan Hackl, Markus Weber, Markus Zollner, Kapitän Richard Hehenberger; Maximilian Bals (ETW), Anton Kaiser, Christian Dasch, Andre Zierer, Maximilian Straßer, Bastian Bönisch, Thomas Angermaier, Johannes Westermaier, Michael Wernhart, Andreas Schäffler, Marcel Tätzel und Daniel Hehenberger.     
Es folgt eine Titelsause mit Pauken und Trompeten vom Sportgelände mit Fans zum Vereinslokal Landgasthof Andreas Bauer, wo die Nacht beim Hüttenfest zum Tage wurde. 
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MEISTERMANNSCHAFT UND AUFSTIEG IN DIE KREISLIGA
Tags zuvor schlossen die Frauen der SG Kirchasch/Walpertskirchen die Kreisligasaison mit einem tollen dritten Tabellenplatz ab und hielten eine gelungene super organisierte Abschlussfeier am Sportgelände.
Die KSC-Amateure (Reserve) schließen die B-Klassensaison mit einem sechsten Tabellenplatz ab.
Das Sportplatzfest am 10. August war gut besucht. Die Kreisligasaison 2019/2020 startete für den Aufsteiger gegen den TSV Moosburg/Neustadt und brachte beim 2:2 Unentschieden vor heimischer Kulisse  den ersten Punktgewinn.
Trotz großer Anstrengungen mit liebevoller Gestaltung und Ausschmückung der Eventhalle blieben beim Weinfest vorallem die älteren Vereinsmitglieder fern. Die geringe Resonanz wird die Zukunftsplanungen sicher beinflussen.
Volles Haus bei der Weihnachtsfeier im Vereinslokal Landgasthof Andreas Bauer mit einem glänzend aufgelegten Nikolaus Stefan Gartner mit Krampus Daniel Brenninger, der die Besucher ein ums andere mal mit seinen Anekdoten aus dem goldenen Buch begeisterte. Auch die Christbaumversteigerung (Franz Westermaier, Daniel Brenninger) verlief hochzufrieden und brachte Kleingeld in die Vereinskasse, wie auch die Freigabe des Baumes, den Martin Hehenberger ersteigerte. Das Weihnachtsquiz mit tollen Sachpreisen wurde super angenommen.        
 
2020
Der gewaltige Zeitaufwand zum Aufbau für die Faschings-Party am Faschingssamstag         22. Februar 2020 hat sich ausgezahlt, denn der Besuch war stark und der Umsatz zufrieden.
Aufgrund der allgemeinen Lage und der Anweisungen des Gesundheitsministers im Zusammenhang mit der Ausbreitung des Coronavirus Covid-19 bleibt die Sportanlage samt Stüberl für Wettbewerbe oder Trainingsbetrieb der Herren.- Frauen - und Juniorenmannschaften bis auf weiteres geschlossen! Eine Fortsetzung der Spiele zur Rückrunde 2019/2020 wird unter Vorbehalt vom BFV für den Amateurbereich  auf Anfang September 2020 terminiert.
Auch sind alle sozialen Veranstaltungen bis auf weiteres untersagt. Die JHV vom 24. April wurde auf unbekannte Zeit verschoben.
Der BFV informierte in mehreren Webinaren Anfang Juli in der Presse über den Fahrplan für den Re-Start des Spielbetriebes auf Kreisebene, der auf 5./6. September 2020 terminiert wurde. Dabei werden die noch ausstehenden 11 regulären Spieltage der Saison 2019/2020 in 2 Blöcke aufgeteilt.

Block 1: 5 Spieltage im September/ Oktober 2020
                                 Block 2: 6 Spieltage im März/ April/Mai 2021
Zusätzlich ist ein Ligapokal im Fußballkreis Donau/Isar angedacht. Dieser soll sportlich sehr reizvoll sein, immerhin winkt dem jeweiligen Gesamtsieger der Wettbewerbe von der Kreisliga bis zur C-Klasse ein direkter Aufstiegsplatz in die nächst höhere Liga. 

Nach der Veränderung von Spielertrainer Markus Weber nach Eitting wurde die Trainerposition der 1. Mannschaft neu besetzt. Alexander Schmidbauer wird von der Seitenlinie und sein Co Alexander Mrowczynski als Spieler die Geschicke beim KSC lenken. Die Vorbereitung beginnt offiziell am 28. Juli 2020 mit beiden Mannschaften am Sportplatz. 

Die verschobene JHV ohne Neuwahlen wurde neu für Freitag, 11. September 2020 um        19 Uhr im Vereinslokal Landgasthof Andreas Bauer in Kirchasch terminiert, mußte jedoch aufgrund der anhaltenden CORONA-Pandemie erneut abgesagt werden. 

Auch das KSC-Weinfest, sowie die Weihnachtsfeier mit Christbaumversteigerung konnte nicht stattfinden. 

2021
Ebenso blieb die für Faschingssamstag geplante, traditionelle Mega-Faschings-Party in der Maschinenhalle vom Vereinswirt Andreas Bauer auf der Strecke. 

Am 26. März verstarb Marianne Thaler, Frau von Ex-KSC-Spieler,-Trainer- und Vorstand Reinhard Thaler.

Der Ligapokal wurde im April gänzlich vom Spielplan des BFV gestrichen. Der Lockdown wurde bis 09. Mai von der Bundesregierung verlängert. Dies bedeutet lt. Kreisspielleiter Ludwig Schmidt, dass die Saison 2019/2021 vor dem vorzeitigen "Aus" steht. Bei Saisonabbruch wird der Auf- und Abstieg nach der Quotienten-Regelung unter Wegfall der Relegationsspiele erfolgen. Der offizielle Saisonabbruch wurde vom BFV am 26. Mai 2021 verkündet. 

Nach der Corona bedingten, monatelangen " AUSZEIT "  dürfen die Landkreisfußballer wieder kicken. Beim KSC fanden sich zu den ersten Trainingseinheiten eine Vielzahl junger Spieler ein, worauf die sportliche Leitung eine 3. Herren-Mannschaft zur Saison 2021/2022 beim BFV meldete, die in der C-Klasse startet. Diese Entscheidung hatte eine Menge interner, organisatorischer Maßnahmen wie Trainer, Betreuer, Spielplan, Platzbelegung etc. zur Folge.

Der Erdinger Anzeiger informierte in seiner Ausgabe vom 07. Juli vom Bebauungsplan der Gemeinde Bockhorn für Kirchasch-Mitte mit dem Hinweis von Bürgermeister Lorenz Angermaier, dass  bislang kein offizieller Antrag des Vereins zum Bau eines neuen KSC-Sportheim vorliege. 

Nachdem der Spielbetrieb unter strengen CORONA-Hygienemaßnahmen Ende Juni 2021 mit Privatspielen wieder aufgenommen werden durfte, startete am 8. August die Meisterschaftsrunde in der KREISLIGA (1.Mannschaft), B-KLASSE (2. Mannschaft) und C-KLASSE (3. Mannschaft). 

Das traditionelle KSC-SPORTPLATZFEST viel erneut der Corona-Inzidenz zum Opfer. Die Vorstandschaft entschied, fürs Heimspielderby gegen Walpertskirchen eine kleine, gemütliche Runde mit Rollbraten vom Grill, Steaksemmeln und Stiftungsbier zu organisieren. Dies wurde  n i c h t  öffentlich plakatiert oder anderweitig bekannt gegeben. Es fanden sich eine Vielzahl Mitglieder, Anwohner und Besucher am Sportgelände zum Spiel ein, blieben sitzen und ratschten bis weit nach Mitternacht. 

Gesprächsstoff lieferte die unglückliche 1:2 Niederlage allemal.  

Gut besucht war die terminlich zweimal wegen Corona-Pandemie verschobene JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  am Montag, 27.09.2021 im Vereinslokal Landgasthof Andreas Bauer. Vorstand Josef Weber kandidierte zur Neuwahl  aus beruflichen Gründen nicht mehr wie auch sein Vize Franz Fröschl und sportlicher Leiter Herren Maximilian Bals. 

Die KSC-Mitglieder folgten interessiert und aufmerksam den Ausführungen des Kassenberichtes von Christoph Weber. Bedingt durch die Corona-Pandemie brachen wichtige Einnahmen aus Disco-Party, Christbaumversteigerung mit Tombola, Weinfest und Sportplatzfest weg. Bedeutet, dass die Kasse mit einem Jahresfehlbetrag von Euro 2.500 zu Buche steht. Der Kassier führte weiter aus, dass  wirtschaftlich der Verein auf gesunden Beinen steht und noch ein anständiges Polster vorhanden ist. Es laufen noch drei Darlehen in Gesamthöhe von Euro 19.337. Der Kassenprüfer bestätigte eine ordentlich und mit präzisen Detailbelegen geführte Kasse, sodass die Entlastung der Vorstandschaft

einstimmig erfolgte.

 Dem Bericht von Schriftführer Florian Schaberl konnte erfreulicher Weise entnommen werden, dass die Corona-Pandemie keine negativen Auswirkungen auf den Mitgliederstand brachte. Dieser hat sich um einundzwanzig auf jetzt 444 Personen bei einer Frauenquote von 100  und 119 Kinder/Jugendliche erhöht.

Der Saisonabbruch der Spielrunde im Frühjahr rettete die 1. Mannschaft aufgrund der Quotenregelung vor den Relegationsspielen in der Kreisliga ebenso wie die Reserve in der B-Klasse. Mit Start der Saison 2021/22 wurde eine dritte Mannschaft ins Rennen geschickt, die von Florian Tschepe trainiert wird. Die Frauen zeigen unter dem neuen Trainerduo Daniel Brenninger und Daniel Hehenberger starke Leistungen und führen die Tabelle der Kreisliga 04 nach drei Spieltagen an.

Der verspätete Saisonabbruch im Juniorenbereich hatte keine negativen Auswirkungen auf den Spielerkader. Jugendleiter Marian Bauer berichtete, dass von den 89 aktiven Jugendlichen sechs Spieler in Lengdorf zur B-Junioren SG geparkt wurden sowie zwei A-Junioren nach Reichenkirchen und einer nach Altenerding wechselten mit dem Versprechen zum KSC zurückzukehren.

Der scheidende Vorstand Josef Weber lobte und bedankte sich bei allen Personen, die sich ehrenamtlich beim KSC in verschiedenen Funktionen einbringen, vorallem auch die erfolgreiche und zufriedenstellende Arbeit vom Trainerduo Alex Schmidbauer und Alex Mrowczynski.

 

Die Neuwahlen brachten einige neue Gesichter in die Runde der Vorstandschaft. Hier hatte Bockhorns Bürgermeister Lorenz Angermaier als Wahlleiter ein leichtes Amt, nachdem die akribisch vorbereitete Kandidatenliste von der Versammlung per Handzeichen problemlos ohne Gegenstimmen durchgewunken wurde.

Neue Vorstandschaft:
1.Vorstand: Hermann Enzbrunner NEU, Stellvertreter: Maximilian Bals NEU, Kassier: Christoph Weber, Stellvertreter:  Thomas Angermaier NEU, Kassenprüfer. Alfred Ascher, Michael Kargl,  Schriftführer: Florian Schaberl, Stellvertreter: Matthias Wunderlich, Jugendleiter: Marian Bauer, Stellvertreter: Wolfgang Kressierer, Sportlicher Leiter Herren: Stefan Hackl NEU, Stellvertreter: Christof Angermaier NEU, Sportlicher Leiter AH: Michael Bauer, Sportliche Leiterin Frauen: Nicole Gartner  
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hintere Reihe v.li.: Josef Gartner, Marian Bauer, Michael Bauer, Daniel Bauer, Nicole Gartner, Matthias Rauch, Andreas Schäffler, Thomas Angermaier, Johannes Bals
vordere Reihe v.li.: Wolfgang Kressierer, Florian Schaberl, Christoph Weber, Hermann Enzbrunner, Maximilian Bals, Stefan Hackl, Klaus Felske
Zum Abschluß übernahm der Vorsitzender zusammen mit seinem Vize Maximilian Bals die Ehrungen verdienter Vereinsmitglieder mit Urkunde und Vereinsnadel vor.

Ehrenmitglieder: Erhard Lederhofer, Georg Mesner 50 Jahre: Korbinian Oberpriller         40 Jahre: Georg Mittermaier, Markus Weber 30 Jahre: Michael Bauer, Stefan Gartner, Johann Irl jun., Josef Kaiser jun., Florian Schaberl, Birgit Schneider, Alfred Thalmeier          20 Jahre: Matthias Angermaier, Daniel und Richard Hehenberger, Florian Riepl 
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hintere Reihe v.li.: Daniel Hehenberger, Markus Weber, Michael Bauer
vordere Reihe v.li.: Vorstand Hermann Enzbrunner, Georg Mesner, Richard Hehenberger, Florian Schaberl, Vize-Vorstand Maximilian Bals
In seiner Antrittsrede legte Enzbrunner Gewicht auf die Feststellung, dass der Sportheimneubau als Thema über allem steht und spätestens bis Frühjahr 2022 ein überarbeiteter Plan bei der Gemeinde eingereicht wird.

Nach 2 Stunden und 15 Minuten wurde die harmonisch verlaufenen JHV mit dem Versprechen geschlossen, den quicklebendigen Dorfverein in allen Belangen weiter tatkräftig zu unterstützen.

Am Freitag, 15. Oktober fand im Weinstadl beim Landgasthof Andreas Bauer das KSC-Weinfest statt. Der Besuch war zufriedenstellend, die Stimmung prächtig und die Dauer bis in die frühen Morgenstunden.

Aufgrund der hohen Pandemie-Inzidenzen mußte die Weihnachtsfeier mit Nikolaus, Krampus, Christbaumversteigerung und Schätzfragen mit hochwertigen Preisen kurzfristig abgesagt werden. 

Als Ersatz hat die Vorstandschaft nachstehende Aktion organisiert.
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nach einer gefiihiten Ewigkeit im Pan-
demie-Modus konnten wir im Frih-
ling dieses Jahres synchron mit den
Temperaturen auch das Vereinsleben
wieder hochfahren. Nach Monaten
der Kontaktreduktion, nachtlicher Aus-
gangssperren und Selbstlimitierung
wurde unser Sportheim wieder ein Ort
der Begegnung, der Freude, der Inte-
gration.

Dafiir sorgen nicht nur die knapp 90
Spielerinnen und Spieler im Erwachse-
nenbereich, die gerade eines der sport-
lich erfreulichsten Jahre seit Griindung
unseres Vereines erleben. Auch eben-
so viele Jugendspielerinnen und Spie-
ler, deren Trainer, Eltern, Fans, Helfer,
Sponsoren... Ihr alle tragt hierzu bei!

Den Euch zustehenden Dank wiirden
wir am liebsten im Rahmen einer ge-
meinsamen Weihnachtsfeier entgegen-
bringen.

Doch auch heuer wird es uns aufgrund
der aktuellen Situation nicht mdglich
sein, eine sorgenfreie Christbaumver-
steigerung fiir alle KSC-Mitglieder ab-
zuhalten.

Ein Verein wie der SC Kirchasch lebt
vor allem durch das ehrenamtliche En-
gagement und der Spendenbereitschaft
seiner Mitglieder und Untersttzer.
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Daher schicken wir auch dieses Jahr
wieder unsere Weihnachtsmanner und
-Frauen los, um trotz anhaltender
Pandemie ein Stiick KSC in eure vor-
weihnachtlichen Wohnzimmer zu brin-
gen.

Wer uns unterstiitzen moéchte, kann
sich beim SC Kirchasch wieder ein
Weihnachtspacket bestellen.

Diese gibt es fiir:

i | 5

30€ 50€ 100€

Jedes dieser Pakete wird individuell
von uns zusammengestellt, der Inhalt
orientiert sich am zu zahlenden Preis.
Unsere Weihnachtswichtel verteilen

die Geschenke wie letztes Jahr plinkt-
lich zum Fest.

Bestellen konnt ihr diese per Mail
an KSC-Weihnachten@gmx.de,
oder telefonisch/per WhatsApp unter
01702852076 biszum 06.12.2021.

Vielen Dank fur Eure Unterstltzung
und Eure Spende!

Eine frohe und besinnliche Weih-
nachtszeit wiinscht

Die KSC-Vorstandschaft
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2022
Unerwartet verstarb am 4. Februar das langjährige Vereinsmitglied Georg "Baunky" Fertl     69 jährig. Er war über zehn Jahre ehemaliger Kirchascher Vereinswirt im Gasthaus Angermaier.

Offiziell aufgelöst im BFV ist nun die JFG Sonnenfeld der Vereine Walpertskirchen, Kirchasch und Grünbach, die ursprünglich für die gemeinsame Fußballjugendarbeit 2008 gegründet wurde. Der kostenintensiven Belastung für zu wenig gestellte, geprüfte Schiedsrichter konnte endlich mit zwei jungen Prüfneulingen Christopher Scherübl und Valentin Bach entgegen gewirkt werden. Die für 1. April  terminierte JHV  mußte aus Terminüberschneidung (Pflichtspiel der Herren in Kranzberg)  auf Samstag, 9. April um 19.30 Uhr im Vereinslokal Landgasthof Andreas Bauer verlegt werden.

Auf dieser stark besuchten Jahreshauptversammlung winkten die Vereinsmitglieder die vorgeschlagene Beitragserhöhung ebenso einstimmig durch wie den Antrag zum Bau eines neuen Vereinsheims. Ob der reiflich durchdachte Finanzplan zur Wirkung kommt, hängt vom Votum des Bockhorner Gemeinderates ab, die Finanzlücke von 585000 Euro mittels Zuschuss zu schließen.

Die Entscheidungsfindung ist bei der Gemeinderatssitzung am 06. Mai 2022 mit 16:0 Stimmen pro Bauvorhaben gefallen, ließ der KSC-Vorsitzende Hermann Enzbrunner seine Vorstandskollegen wissen. 

Dieses klare Votum des Gemeinderat-Gremium wurde wohlwollend aus der Überzeugung getroffen, dass hier kein Luxus eingeplant ist, so Gemeinderat Gottfried Widl. 16 Mannschaften, 200 Aktive – davon 100 Kinder – brauchen eine passende Infrastruktur. Die „Zeit ist reif“, die „Zukunft des Vereins gesichert“, damit bedankte sich der KSC-Vorsitzende recht herzlich im Namen des Vereins.

Anfang Juni wurde nach Mehrfachdiskussion im Gemeinderat der eingereichte Bauantrag für ein neues Vereinsheim einstimmig gebilligt.
Sportlich konnte die erste Mannschaft die Kreisliga halten, mußte jedoch Alex Schmidbauer vom Trainerteam nach kurzfristiger, beidseitiger Übereinkunft nach Dornach ziehen lassen. Alex Mrowczynski bleibt dem Verein erhalten und coacht mit Neuzugang Florian Schrödl die erste Mannschaft für 2022/2023.

Die KSC-Reservisten krönten eine Knallersaison als Tabellendritter der B-Klasse mit dem Aufstieg in die A-Klasse nach einem 3:1 Sieg im Relegationsspiel in Berglern gegen die Reserve vom SV Marzling. Trainer Andreas Hackl sprühte vor Stolz für seine Mannschaft, die ihm nach siebenjähriger Tätigkeit ein famoses Abschiedsgeschenk bereitet hat. Co-Trainer Klaus Felske bleibt der Mannschaft erhalten und wird von Marcel Tätzel unterstützt. 

Die dritte Garnitur schlug sich in der C-Klasse unter Trainer Florian Tschepe im ersten Saisonjahr recht wacker und geht mit dem Coach auch in die neue Saison.    

Eine große Trauergemeinde nahm am 13.Juli Abschied vom langjährigen Mitglied Georg Grasser, der 87jährig verstarb.  Der gesellige Bauunternehmer aus Englpolding war nicht nur Gründungsmitglied des KSC, sondern unterstützte den Vereinheimbau 1979 gewaltig und war Gönner, wann immer der KSC in Nöten war. Besonders hervorzuheben ist die Tatsache, dass Georg Grasser ein großes Herz für die KSC-Jugend hatte und über Jahre hinweg von seinem Fahrzeugpark für die Auswärtsfahrten der jugendlichen Sportler kostenfrei einen VW-Bus zur Verfügung stellte. 

Nach zweijähriger Abstinenz durch die Corona-Pandemie freute sich die KSC-Familie auf das traditionelle Sportplatzfest, welches am 13. August mit den Heimspielen der 1. und 2. Mannschaft und geselligem Beisammensein mit Barbetrieb stattfand und am 14. August bei Mittagstisch mit Rollbraten, Gyros  und dem Testspiel der SG KSC/WSV-Damenmannschaft gegen den TSV 1860 München 2 über die Bühne ging. Großen Zuspruch hatte das Kinderschminken und die Hüpfburg für den Nachwuchs. 

Am Freitag, 14. Oktober fand im Weinstadl beim Landgasthof Andreas Bauer das KSC-Weinfest statt. Der Besuch war nach zögerlichem Beginn umwerfend, die Stimmung prächtig und diese hielt bis in die frühen Morgenstunden. 

Erfreulich auch, dass am 17. Dezember wieder ohne Einschränkungen die Weihnachtsfeier  durchgeführt werden konnte. Hier herrschte große Zufriedenheit bei allen Vorstandsmitgliedern ob der erfreulich großen Resonanz der KSC-Vereinsmitglieder.
Neben Nikolaus und Krampus waren interessante Schätzfragen in einem Tippspiel mit lukrativen Preisen ausgeschrieben und auch die Christbaumversteigerung brachte die eine oder andere Überraschung hervor. In Summe zeigte sich Vorstand Hermann Enzbrunner mehr als zufrieden über den starken Zuruf bei der Versteigerung, bedankte sich bei allen Anwesenden und vorallem bei den engagiert auftretenden Versteigerern für die rege Teilnahme und erinnerte an die bevorstehende Mammutaufgabe des Sportclubs mit dem Bau des neuen Vereinsheimes. Auch der Nikolaus ließ nichts unversucht, die Vereinsmitglieder, vorallem die Jugend, auf dieses arbeitsreiche Bauprojekt hinzuweisen.  
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2023
Das neue Jahr begann mit einer rege besuchten Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen, auf welcher Voritzender Hermann Enzbrunner die Mitglieder auf den „SPORTHEIMBAU“ einschwor, wenn Ende März die Bagger und LKW anrollen. Der Finanzplan steht, die Ausschreibungen sind abgeschlossen, jetzt sollten täglich drei Mitglieder auf der Baustelle anwesend sein. 
Vorstandschaft
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Für langjährige Vereinstreue wurden Christoph Angermaier, Maria Bauer, Melanie Baumgartner, Bastian Bönisch, Franz Fröschl, Manuel Schreiber, Igor Thomas                    (20 Jahre); Christian Gebauer, Andreas Hackl, Michael Kaiser, Michael Kargl, Sebastian Maier, Klaus Schaberl jun., Peter Schachtl jun., Josef und Thomas Waxenberger, Rudolf Zirnbauer jun. (30 Jahre); Anton Schlehhuber sen. und jun. (40 Jahre); Richard Bartl jun., Manfred Bauer, Siegfried Brandlhuber, Josef Gartner jun., Anton Grasser jun.,Georg Maier jun., Anton Rauch, Markus Rauscheder, Helmut und Herbert Rieger, Johann Schlecht, Anton Schwinghammer (50 Jahre) mit Vereinsnadel und Urkunde ausgezeichnet. 
Als gesellschaftliches Event konnte vorallem für die Jugend nach jahrelanger Abstinenz die traditionelle „ MEGA FASCHINGS PARTY“ am Faschingssamstag, 18. Februar 2023 mit den Hits aus den letzten vier Jahrzehnten in der Halle neben dem Sportgelände stattfinden. Die Jungs und Mädels haben sich bei der Dekoration der Halle mächtig ins Zeug gelegt, einige freiwillige Stunden verbracht und einen wahren Luxustempel gestaltet. Es war mächtig was los. Knapp 700 Gäste verbreiteten eine „supergeile“ Stimmung bis in die frühen Morgenstunden. 

Die erste Mannschaft mußte verletzungsbedingte Nackenschläge verarbeiten und konnte die Kreisliga knapp halten. Die KSC-Reservisten bestätigten einmal mehr den Ruf einer „Fahrstuhlmannschaft“ und mußte nach einer unglücklichen 1:2 Niederlage im Relegationsspiel in Neuching gegen Finsing 3 zurück in die B-Klasse. Den sportlichen Abstieg konnte auch die Frauenmannschaft nicht verhindern und mußte als Tabellenschlußlicht die Kreisliga verlassen. Die beiden Übungsleiter Daniel Brenninger und Alexander Dellel gaben das Traineramt zum Saisonende ab. Es übernahmen Klaus Schaberl jun. und Alexander Gratzl. 

Im Nachwuchsspielbetrieb 22/23 sind beim KSC die A-und B-Junioren in einer Spielgemeinschaft mit Lengdorf, die C2 in Hörgersdorf integriert. Die B und C1 spielt als SG in Kirchasch  ebenso wie die D-/E1-/E2-/F1- Bambini und Juniorinnen eigenständig mit sportlich unterschiedlichem Erfolgen. Die Juniorinnen mußten mangels Spielerinnen zurückgezogen werden.  Die AH-Truppe lebt, trainiert  und richtet einige Privatspiele unter der Führung von Michael Bauer aus. 

Am 27. März rückten die Bagger und LKW zum Sportheimneubau an (siehe hierzu eigenen Chronikverlauf). 

Im Juli 2023 verstarb Gründungsmitglied Franz Kronseder. Das traditionelle Sportplatzfest im August wurde im Ablaufmodus etwas verändert. Die Vorstandschaft zeigte sich wirtschaftlich wie auch gesellschaftlich sehr zufrieden. 

Beste Stimmung legten die mit Humor und Witz bestens aufgelegten Besucher beim Weinfest am 04.November im Stadl vom Gasthaus Andreas Bauer an den Tag. Großen Anteil an der gelungenen Veranstaltung trug die ortsansässige Musikgruppe „AUFGSPUID“ mit KSC-Mitgliedern an den Musikinstrumenten bei. 

Vor dem letzten Kreisligaspieltag 23/24 - kurz vor der Winterpause - trennte sich die sportliche Leitung des KSC vom Trainerduo Alexander „Moro“ Mrowczynski und Florian „Flo“ Schrödl. Interimsmäßig wird der 2. Vorsitzende Maximilian Bals und Andreas Hackl die Mannschaft, die augenblicklich einen Abstiegsplatz belegt, coachen. 

Erfreulich dagegen der sportliche Erfolg der KSC-Reserve mit dem Trainerduo Marcel Tätzel und Klaus Felske, die in der B-Klasse zur Winterpause souverän an der Tabellenspitze stehen. Ebenso die Frauenmannschaft in der KKL05 die punktgleich mit der FC Moosburg geteilt den Aufstiegsrang belegt.

Die Weihnachtsfeier wies krankheitsbedingt (Grippe/Corona) etliche Besucherlücken auf, doch zeigte sich die Vorstandschaft mit dem Ergebnis der Christbaumversteigerung aufgrund hochaktiver Beteiligung sehr zufrieden. Auch  der Nikolaus mit seinem Krampus traf voll ins Schwarze, wie auch die Scherzfragen mit tollen Preisen bestückt gut angenommen wurden.  







2024
Im November des vergangenen Jahres trennten sich die KSC-Verantwortlichen vom Trainergespann Alex Mrowczynski und Florian Schrödl. Diese Nachricht schlug in Kirchasch wie eine Bombe ein.  
Mit Beginn des neuen Jahres präsentierte die sportliche Leitung des KSC mit Anderl Faltermaier den neuen/alten Trainer der ersten Herrenmannschaft. Alt deshalb, weil der Anderl in Kirchasch zwischen 2009 und 2013 eine Ära mit Aufstiegen prägte und jetzt für den Klassenerhalt sorgen sollte. Dies gelang nicht, es folgte der Abstieg als Tabellenschlußlicht aus der Kreisliga.
Hauptthema bei der gut besuchten Jahreshauptversammlung am 01. März war der Baufortschritt des Sportheimes. Vorsitzender Hermann Enzbrunner lobte vorallem die hohe Einsatzbereitschaft der Vereinsmitglieder. Für langjährige Vereinstreue wurden mit der Vereinsnadel und Urkunde ausgezeichnet; 20 Jahre: Andreas Bauer, Stefan Ernst, Martina Hehenberger, Steffen Lange, Monika Kohlmüller, Katharina Schollwöck 30 Jahre: Manfred Auerweck, Angelika Babucke, Christoph Weber, Markus Weber 40 Jahre: Stefan Gelhart, Christoph Kronseder, Michael Oberpriller, Albert Voithenleitner, FranzXaver Weber 50 Jahre: Franz Ascher, Jakob Bauer und zum Ehrenmitglied wurde Manfred Sellmaier ernannt. Die Kasse stimmt, so dass auch die LED-Aufrüstung der Flutlichtanlage in Angriff genommen werden kann. 
Sportlich setzte sich die KSC-Reserve in der B-Klasse souverän als Spitzenreiter und damit Aufstieg in die A-Klasse durch. Die dritte Mannschaft erkämpfte sich in der C-Klasse einen zufriedenen Mittelfeldplatz. Die Frauenmannschaft errang unter dem Trainerduo Alex Gratzl und Klaus Schaberl jun. die Vizemeisterschaft in der KK05. 
Bei den Junioren ist von einem Auf und Ab der Mannschaften im Großfeldbereich mit Spielgemeinschaften zu berichten. Im Kleinfeld ist der Spieleraufschwung kaum aufzufangen, zumal ehrenamtliche Trainer fehlen. 
Tobias Bartl stürmte 2006 im Merkur Cup für den KSC bis ins große Finale und kehrt nun als Spielertrainer vom Landesligisten aus Schwaig zur „alten Liebe“ nach Kirchasch zurück und leitet zusammen mit Co-Trainer Faltermaier die Geschicke in der Kreisklasse.
Das Weinfest im Weinstadl vom Gasthaus Bauer entwickelt sich mehr und mehr zum festen Bestandteil im geselligen Jahresrahmen-Programm beim KSC.
Am 18. August 2024 wurde nach 6000 ehrenamtlichen Arbeitsstunden das neue, schmucke Vereinsheim eingeweiht. Der polnische Aushilfspfarrer Andrzey Kopiczko wünschte, dass Gott dieses Heim „ als ein Haus der Freude „ aufnehmen möge. 
Zufriedenstellend war der Mitgliederbesuch zur Weihnachtsfeier 2024 mit Christbaumversteigerung, Scherzfragen mit hochwertigen Preisen und der Nikolaus schaute mit seinem Krampus vorbei.
Eine Bilder-Galerie zu allen Sportclub-Großveranstaltungen wie z.B. Gründungsfeste, Sportplatzerweiterung mit Zaunarbeiten und historische Bilder des Sportclubs ist zusätzlich auf der Ortshomepage Kirchasch im Internet unter www.kirchasch.de/aktuelles bzw. Vereine unter dem jeweiligen Jahr hinterlegt.
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